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Hierzu eine Beila ge._
* Das Bürgerliche Gesetzbuch.

Oldenburg, 12. Juni.
Das große Werk des Bürgerlichen Gesetzbuches ist einen

bedeutendenSchritt weiter gefördert. Die Kommissionfür das¬
selbe beendete die zweite Lesung des ganzen Entwurfs . Der
Bericht soll dem Hause am Sonnabend zugehen. Die zweite
Lesung im Plenum wird am 22 . Juni beginnen. — Die
Kommission setzte den Zeitpunkt des Inkrafttretens des
Gesetzbuchsaufdenl . Januar 1900 fest, nachdemStaats¬
sekretär v . Nieberding einen früheren Zeitpunkt für undurch¬
führbar bezeichnet hatte. — Aus den Verhandlungen sei noch
das Folgende hervorgehoben: Zum fünften Buche, Erbrecht,
lagen fast gar keine Abänderungsvorschläge mehr vor . Eins
längere Debatte knüpfte sich noch an den von konservativer
Seite gestellten Antrag , in 8 2205 die von der Kommission
beschlossene Zulassung der von dem Erblasser eigenhändig ge¬
schriebenen und unterschriebenen Erklärung als Testament
wieder aufzuheben. Die Freisinnigen unterstützten den Antrag
ans Streichung dieser Bestimmung, während Centrum, National¬
liberale und Sozialdemokraten für Beibehaltung des eigen¬
händigen Testaments eintraten. Der Beschluß erster Lesung
wurde schließlich aufrechterhalten. — Zum Einführungs¬
gesetz lag noch eine Anzahl von Anträgen vor . Die wichtigsten
derselben erwähnen wir wie folgt : Art . 134 bestimmt, daß die
Zwangserziehung nur zulässig ist , wenn sie von dem
Vormundschaftsgericht aufgrund des 8 1643 oder des 8 1814
des Bürgerlichen Gesetzbuchs angeordnet wird. Auf Antrag
v. Buchka wurden die Worte „ aufgrund des 8 1643 oder
des8 1814 des Bürgerlichen Gesetzbuchs

" gestrichen , wodurch
die Befugnisse des Vormundschaftsgerichts erheblich erweitert
werden. — Es kam ferner zur Annahme die von den Sozial¬
demokraten beantragteResolution, wonach die Kommission
die Erwartung ausspricht, daß in dem Gesetz, betreffend
Aenderungen der Civilpr ozeßordnung, der Kreis der
unentbehrlichen Gegenstände erweitert, mindestens auf alle
zum Erwerb oder Beruf des Schuldners unentbehrlichen
Gegenstände ausgedehnt und klarer bezeichnet werde. Ebenso
wurde auf , Antrag der Sozialdemokraten die Resolution an¬
genommen: s . daß die Arbeitsverhältnissc, durch welche jemand
sich verpflichtet, einen Teil seiner geistigen oder körperlichen
Arbeitskraft für die häusliche Gemeinschaft, ein wirtschaftliches
oder ein gewerbliches Unternehmen gegen einen vereinbarten
Lohn zu verwenden, b . das Bergrecht, « . das Jagd- und
Fischereirecht, cl. das Versicherungsrccht, o . das Verlagsrecht,
1 . das Wasserrecht baldthunlichst für ganz Deutschland
einheitlich geregelt werden.

Eine Zusammenstellung der Beschlüsse der Kommission
sollte den Mitgliedern des Reichstags noch Donnerstag Abend
zugehen . Der Vorsitzende schloß die letzte Sitzung der
Kommission mit dem Ausdrucke des Dankes an die Mit¬
glieder für ihre eifrige Wirksamkeit. Namens der Kommission
sprach der Abg. v . Bennigsen dem VorsitzendenAbg. Spahn
herzlichen Dank aus für die umsichtige und geschickte Leitung
der Verhandlungen , welche das Zustandebringen des großen
Werkes so wesentlich erleichtert und gefördert habe. — Die
Kommission hat im ganzen 52 Sitzungen abgehalten. Es
waren in erster und zweiter Lesung über 800 Anträge zu
erledigen . Die Berichterstattung für das Plenum ist
für das erste Buch — Allgemeiner Teil — und für das
zweite Buch — Recht der Schuldverhältnisse — unserem
Oldenburger Abgeordneten, Professor Enneccerus,
übertragen worden. Sonst referieren die Abgg. v . Buchka,
Dr . Bachem und Schröder . Die schriftlichen Berichte sind
bereits bis auf die Hinzufügung des Schlusses der Ver¬
handlungen fertiggestellt und liegen zur Korrektur vor. Sie
iollen Sonnabend zur Verteilung gelangen.

Bezüglichder Beratung im Plenum des Reichstages teilt
die „ Frj . Z.

" Eugen Richters folgendes mit : Zum Bürgerlichen

Gesetzbuch haben die vereinigten Fraktionen derFreisinnig en
Volkspartei und der Deutschen Volkspartei
am Mittwoch die Taktik erörtert, welche innezuhalten ist
gegenüber dem Drängen , in übereilten Beratungen die
Reichstagsverhandlungen über das Bürgerliche Gesetzbuch
alsbald zum Abschluß zu bringen. Man war übereinstimmend
der Ansicht, daß angesichts der wichtigen Fragen , hinsichtlich
deren nach Ausweis der Kommissionsverhandlungen noch
Meinungsverschiedenheiten bestehen , eine solche übereilte Be¬
ratung , wie sie namentlich von der Centrumspartei und den
Nationalliberalen beabsichtigt wird, weder der Wichtigkeit des
Gegenstandes noch der Würde des Reichstages entspricht,
und daß daher diese Absicht um so weniger Unter¬
stützung verdient, als das Zustandekommen des Bürgerlichen
Gesetzbuches im nächstenWinter auch durch eine nachfolgende
gründlichere Beratung in keiner Weise gefährdet erscheint.

Die Meinungen in dieser Hinsicht gehen nun freilich
etwas auseinander . Es war ein schöner Gedanke, das große
Werk in dem Jubeljahre 1896 unter Dach und Fach zu
bringen. Das wird nunmehr aber wohl nicht geschehen , da
außer auf freisinniger Seite auch seitens der Konservativen
schwere Bedenken gegen eine zu rasche Erledigung erhoben
werden. Auch Fürst Bismarck hat ja bekanntlich das Gewicht
seiner Autorität gegen eine schnellere Durchberatung des
Gesetzes in die Waagschale geworfen.

Politischer Tastesöencht.
Deutsches Reich.

Berlin , 12 . Juni.
— Der Gesundheitszustand des Fürsten

Bismarck scheint augenblicklich wieder zu wünschen übrig zu
l lassen. Die „Hamb. Nachr.

" melden , daß größere Empfänge
in Friedrichsruh einstweilen nicht stattfinden werden, weil der
Fürst ermüdet ist und in seinem hohen Alter der Schonung
bedarf. — Das Befinden des OberpräsidentenGrafen
Wilhelm v . Bismarck in Königsberg dagegen hat sich so
gebessert , daß er bereits eine Besuchsreise in die Provinz
unternehmen konnte.

— Der „ Köln. Ztg.
" wird aus Moskau gemeldet:

Prinz Ludwig besuchte am Sonntag den Prinzen
Heinrich, um die Schärfe seiner Rede beim Gartenfest der
deutschen Kolonie zu mildern. Beide Prinzen besuchten des¬
halb auch den Botschafter Fürsten Radolin . — Vom Prinzen
Ludwig von Bayern sodann teilt die „ Frk. Ztg .

" als
charakteristische Besonderheit mit, daß er überhaupt nicht leicht
eine in seiner Gegenwart gesprochene Rede unbeantwortet
läßt , wenn sie seinen Anschauungen in einem Punkte nicht
entspricht. Es ist wiederholt vorgekommrn, daß er bei
öffentlichen Anlässen, Festakten, Banketten u. s . w. Rednern,
die ihn in der überloyalsten Weise zu feiern meinten, das
Konzept recht energisch durch seine Rektifikationen verdarb.
Auf diese Weise ist schon mancher Festredner bös unter die
Wagen gekommen . Der Prinz hat umfassende geschichtliche
Kenntnisse und wenn da ein Redner in seiner Gegenwart
schiefe Zusammenstellungen macht, darf man sicher sein , daß
er sich sofort erhebt und eiye kleine geschichtliche Exkursion
vornimmt. Dabei ist es charakteristisch , daß die Gegenrede
des Prinzen stets sofort erfolgt. Der Festredner schließt,
der Prinz erhebt sich. Während gewisse Leute sich sonst
dazu drängen, in Gegenwart „hoher Herren" sprechen zu
dürfen, ist es nachgerade dahin gekommen , daß in Anwesen¬
heit des Prinzen Fest und Bankettredner nur mit bangendem
Herzen an ihre Aufgabe gehen und nur unter gründlichster
Vorbereitung sich ihrer entledigen. Aus der geschilderten
charakteristischen Eigenschaft des Prinzen ist ganz augen¬
scheinlich auch die Moskauer Rede zu beurteilen.

— Aus Wiesbaden wird der „ V . Z.
" auf dem Draht¬

wege gemeldet : Herzog Wilhelm von Württemberg,
der mutmaßliche Thronerbe, hatte heftige Anfälle von
Schwäche und Hinfälligkeit, so daß steine Schwester,
Herzogin Mathilde , zu ihm nach Wiesbaden eilte, um an
seiner Seite zu bleiben . Das Befinden hat sich jetzt gebessert,
die nervösen und gichtischen Schmerzen haben nachgelassen,
auch der Kräftezustand ist besser . Der König von Württem¬
berg ließ sich wiederholt durch einen höheren Offizier, der
nach Wiesbaden reiste, nach dem Befinden des Kranken
erkundigen.

— Dem Vernehmen der offiziösen „ Berl . Pol. N.
" zu¬

folge ist die Vorlage wegenRevision der Alters - und
In Validitätsversicherung nunmehr ausgearbeitet und
unterliegt zur Zeit den Beratungen des preußischen Staats¬
ministeriums. Der Entwurf soll eine recht erhebliche Zahl
von Erleichterungen bei Ausführung und Handhabung des
Alters - und Jnvgliditätsversicherungsgesetzes gegenüber den
bisherigen Bestimmungen enthalten. Das genannte Organ
stellt in Aussicht, daß entsprechend den bisherigen Gepflogen¬
heiten auch diesmal die Vorlage veröffentlicht werden wird,
sobald sie für die Beratungen im Bundesrat reif ist.

— Die Verhaftung zweier englischer Offiziere
wegen Spionage in Metz erregt Aufsehen . Es wird darüber
Folgendes mitgeteilt : Wie in jedem Sommer machten auch diesmal
die Schüler des obersten Kursus der Artillerieschule von Chatham
unter Führung zweier Lehrer eine Studienreise auf die Schlacht¬
felder von 1870. Diesmal waren es 11 Schüler unter Führung
eines Majors und eines Kapitäns. Zwei der Schüler , die sämtlich
den Rang eines Premierleutnants haben , bestiegen gestern Nach¬
mittag den Turm der Kathedrale , von dem man eine Nundsicht
auf reichlich 40 kw hat . Nach mitgebrachten Karten begannen sie
die umliegenden Forts zu studieren und zu zeichnen. Als der
Turmwächter dies bemerkte, telephonierte er an die Hauptwachs,
deren Kommandant die beiden Offiziere durch eins Patrouille auf
die Hauptwachs holen ließ . Bald darauf erschienen dort auch dis
beiden Lehrer der Kriegsschüler, um ihre Kameraden zu befreien.
In einer Droschke wurden nun alle vier dem Staatsanwalt vor-
gesührt und verhört . Die beide» Schüler wurden vorläufig m
Haft behalten , doch dürfte ihre baldige Freilassung erfolgen , da dis
beiden englischen Offiziere ohne Zweifel der Meinung waren, daß
derartige Studien hier erlaubt seien.

— Ueber die Verhaftung eines russischen
Offiziers wird der „ Posener Zeitung " aus Witkowo
gemeldet: Der an der russischen Grenze stationierte Offizier
machte vorgesternin Begleitung von drei Gemeinen auf einem
Segelboote eine Spazierfahrt nach dem auf deutscher Seite
gelegenen Powidz . Er ließ seine Leuts auf dem Boote und
ging in ein Lokal, um ein Glas Mer zu trinken. Der im
Lokale anwesende Bürgermeister schickte nach kurzer Zeit nach
Gendarmen und ließ den Offizier verhaften. Derselbe wurde
gestern nach Witkowo gebracht und dem Landrat vorgeführt.

— In Deutsch - Ostafrika wird nach den „ M . N. N.
"

demnächst eine Aender ung in der Verwaltung eintreten.
Oberstleutnant v . Trotha , der jetzt an der Küste von einem
Zuge nach dem Innern zurückerwartet wird, wird zum Vize-
gouverncur ernannt werden und die Geschäfte des Gouverneurs,
welche bisher Fmanzdirektor v. Bennigsen wahrnahm, über¬
nehmen

— Wie die „ Staatsbürg.-Ztg .
" meldet, hat der Abg.

Graf Douglas nach Vereinbarung mit der Regierung in
Kamerun einen großen Landkomplex erworben in der Ab¬
sicht , dort Plantagen anzulegen.

Ausland.
Italien . Noch ist es nicht zumFriedensschluß

zwischen Italien und dem Negus Menelik gekommen,
allein thatsächlich gehören der Vertrag von Utschalli und mit
ihm die italienische Schutzherrschaft über Abessinien der Ge¬
schichte an. Nicht einmal soviel vermag das Ministerium
Rudini durchzusetzm , daß Menelik sich verpflichtet, mit keiner
anderen Macht einen Schutzvertrag ernzugehen . Allzu vor¬
eilig hatten der Marchese di Rudini und der Herzog von
Sermoneta in offener Parlamentssitzung ihre Bereitwilligkeit
zu sehr weitgehenden Zugeständnissen ausgesprochen, als daß
nicht der von Franzosen berateneMenelik daraus den Antrieb
entnommen hätte, in seinen Forderungen noch weiter zu gehen,
als er selbst wohl auch nach Adua beabsichtigthatte . Selbst¬
verständlich lauert Frankreich nur auf den Augenblick des
förmlichen Erlöschens des Utschallivertrages, um sich zur
Schutzmacht über Abessinien aufzuwersen, ganz nach der
Regel : „ Stehe auf, damit ich mich setze ! " Um diesem Manöver
ein loyales Mäntelchen umzuhängcn, und für den Fall, daß
Menelik zaudern sollte, sich die französische Schutzherrschast ge¬
fallen zu lassen , haben die Pariser Politiker aus dem Akten¬
moder der französischen Staatsarchive bereits eine Urkunde
ausgegraben, welche die rechtliche Unterlage eines Protektorats¬
verhältnisses bilden soll . Es ist dies ein vor mehr als einem
halben Jahrhundert zwischen dem Bürgerkönrg Louis Philipp
und dem Großvater Meneliks, dem damaligen König von
Schoa , Sahle Salassi , abgeschlossener Vertrag . Das „Petit
Journal," in dem diese Ausgrabung geschah , bemerkt dazu:
„ Unsere Pflicht ist es, diesem Vertrage den Glanz wiederzu¬
geben , den die jüngsten Ereignisse ihm wie eine Art neuer
Investitur verleihen.

" — Was werden wohl die italienischen
Franzosensreunde von der Art Cavalottis und Jmbrianis
hierzu sagen?



Frankreich. Die Anarchisten scheinen sich in ollen
Ländern aufs neue zu regen. Man meldet heute aus Paris:
Auf dem Vorplatz eines Hauses am Boulevard Haußmann
platzte in der Nacht zum Donnerstag eine 8 ow lange,
mit Pulver gefüllte Konservenbüchse . Es wurde niemand
verletzt . Man schiebt das Attentat den Anarchisten zu . Des
weiterenverlautet : Im Norddepartement scheint ein allgemeiner
Ausstand der Arbeiter bevorzustehen. Zahlreiche Fabriken
mit 10,000 Arbeitern feiern und fordern Lohnerhöhung.

Türkei. Ueber die Vorgänge auf Kreta liegen
heute nachstehendeMeldungen vor : Am Mittwoch begaben
sich sämtliche in Kanea befindliche Konsuln der Mächte zum
Generalgouverneur Abdullah Pascha, um gemeinsamen
Protest gegen seine Unthätigkeit und Gleichgiltigkeitgegen¬
über den Ausschreitungen des türkischen Militärs
zu erheben. Sie teilten ihm mit, daß sie auch ihren Regie¬
rungen in diesem Sinne Mitteilungen machen würden. —
Die Zerstörung der Christendörfer durch türkisches
Militär in den Umgebungen von Kanea und Rethymo dauert
inzwischen ununterbrochen fort . Dieser Tage rückte eine
türkische Abteilung in die Halbinsel Akrotyri, zwischen Kanea
und der Sudabai , ein , in einen Bezirk, der sich bis jetzt
ganz ruhig verhalten hat . Hier entweihten sie in unnenn¬
barster Weisedrei Kirchen und begingen andere Gewalt-
thaten . Das Dorf Perivolia wurde vollständig vernichtet.
Aus den zerstörten Dörfern in den Provinzen Kanea und
Kissamo sind über 5000 Flüchtlinge auf der HalbinselSpada,
zumeist im Kloster Gonia , versammelt. Sie leben im größten
Elend , obwohl ihr Zufluchtsort dicht am Meere liegt und
von den fremden Kriegsschiffen von Kanea aus sichtbar ist.
Von der Insel entfliehen dürfen sie nicht, - da die türkischen
Behörden die Auswanderung nach Kräften verhindern. In
Rethymo werden die Muselmanen immer anmaßender, aber
bis heute fand dort kein Gemetzel statt . — Sollte es denn
den vereinigten Mächten nicht möglich sein , die türkische Re¬
gierung endlich zu energischen Maßregeln aufzurütteln ? Die
Gewaltthaten auf Kreta bilden doch geradezu eine Schmach
für das gesamte christliche Europa.

Ms dem Groß Herzogtum.
kDrr Nachdruck unserer mit Lorresvondenzzeichen versehenen Originalberlcht«ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht«über lokale Vorkommnisse find der Redaktion stets willkommen.»

Oldenburg, 12 . Juni.
* Se . König!. Hoheit der Erbgroffherzog traf

mit den Herren seiner Begleitung , Kammerherrn und Vorstand
der erbgroßherzoglichen Hofhaltung Baron v . Bothmer und
Leutnant v . Klenke , am Donnerstag Vormittag 8 Uhr 1 Min.
von den Krönungsfeierlichkeiten in Moskau hier wieder ein
und begab sich ohne Aufenthalt nach Rastede.

* Dev Oldenburger Landesverein für Alter¬
tumskunde und Landesgeschichte wird am nächsten
Mittwoch , den 17 . Juni d. I ., seine 21 . Hauptversammlung
in Brake abhalten . Die Abfahrt aus Oldenburg über Loy
erfolgt nach dem Programm um 8 Uhr 20 Min . Die An¬
kunft in Brake um 9 Uhr 25 Min . Dort wird sich die
Gesellschaft im Viktoria-Hotel versammeln, wo die Verhand¬
lungen um 10 Uhr beginnen sollen . Auf der Tagesordnung
stehender Jahresbericht , die Rechnungsablage, sowie Wahlen.
Nach Erledigung des geschäftlichen Teils hält Herr vr . Oncken
einenVortrag über „ Erinnerungen an die erste deutsche
Kriegsflotte .

" Um 12 Uhr hofft man, bereits das Mittag¬
essen einnehmen zu können ; um 2 Uhr wird die Gesellschaft
nach Rechtenfleth mittelst des Lloyddampfers hinüberfahren,
um einer Einladung von Hermann Allmers zur Besichtigung
feines Hauses und seiner Sammlungen zu entsprechen . Um 5
Uhr fährt der von Bremerhaven kommende Dampfer zurück
nach Brake, wo die neue Pieranlage und der Hafen in Augen¬
schein genommen werden sollen.

* Der Vortrag im allgemeinen deutschen Svrach-
vereitt , welchen gestern Herr Augustin Trapet aus Ehrenbreit¬
stein in der Aula des Gymnasiums gehalten hat, war recht zahl¬
reich von Herren und Damen besucht. Auch das junge Deutschland
war ansehnlich vertreten . Das Thema des Vortrages lautete
bekanntlich : „Die nationale Bedeutung der deutschen
Sprache." Davon ausgehend , daß die Sprache der Spiegel der
deutschen Volksseele sei, in welcher alle Regungen derselben re¬
flektierten , stellte Redner einen historischen Rückblick an und zeigte,
wie treu dis Sprache die Eindrücke bewahrt habe, welche sie zu
verschiedenen Zeiten bei Berührung des Germanentumsmit dem
Romanentum empfangen . Aus der Sprache allein ließe sich , wenn
alle anderen historischen Zeugnisse fehlten , der Nachweis führen,
daß die Germanen den Wein- und Steinbau von den Römern
überkommen haben . Ebenso treu habe die Sprache die Spuren
jenes zweiten römischen Eroberungszuges bewahrt , da glaubens¬
mutige , opferfreudige Heilsboten in den germanischen Wäldern die
christlicheLehre verbreiteten . Zum dritten Male aber prävalierte der
römische Geist in der Zeit der Renaissance , da das klassische Altertum
aus dem Schutt der Jahrhunderte wieder emporstieg , die Gothik
der Antike, die Scholastik dem HumanismusWeichen mußten . Damals
erfolgte die stärkste Beeinflussung des deutschen Sprachgenies durch
ein fremdes Volkstum , indem das römische Recht Aufnahme in
Deutschland fand . Es war dies von folgenschwerster Bedeutung.
Damals drang eine Fülle fremder Elemente in die Sprache ein,
die sich nicht assimilieren lassen wollten . Das Volk verstand sein
Recht nicht mehr , die Juristen verstanden das Volk
nicht mehr . Der Haß des Volkes gegen das römische Recht
tritt besonders deutlich zu Tage in der Forderung , welche die
Bauern in den Bauernkriegen aufstellten . DerZeit sank die Sprache
auf ein tiefes Niveau, und erst dem Genius Goethes war es Vor¬
behalten , sie zur Höhe zurückzuführen. Der Zauber der Goethe 'schen
Sprache beruht vor allem in ihrer Wahrheit: Die Empfindung
schafft das Wort, unddas Wort deckt die Empfindung . Sowurde die
Sprache wiederum ein nationalesGut. Das Wortnationalspielt heutzu¬

tage eine besondere Rolle , und mrt Recht . Ein Abfall von der Sprache
bedeutet ein Abfall von der Nationalität. Der Deutsche besitzt nun
leider die große Schwäche, draußen in der Fremde zu leicht seine
Sprache und damit seine Nationalität aufzu geben. Tausende der
Söhne der alten Mutter Germania ziehen alljährlich über das
Weltmeer , oft schon in der zweiten , sicher aber in der dritten
Generation geht dann mit der Sprache auch die Nationalität ver¬
loren . Man frage Wohl nach der Ursache dieser Erscheinung;
dieselbe lasse sich nur an der Hand der Geschichte erklären . Der
dem Germanen innewohnende Drang in die Ferne sei uns zum
Verhängnis geworden . Dazu kommen die schweren Schickungen,
die unser Volk heimgesucht. Manche Volkskrankheiten wirkten Jahr¬
hunderte hindurch noch nach. Der dreißigjährige Krieg und
Ludwig XIV . steckten den Deutschen heute noch in den Knochen.
Redner kam dann auf die Deutschen außerhalb des Reiches, speziell
die Deutschen in Oesterreich-Ungarn, zu sprechen, welche z. T. in
ihrem Sprachtum schwer bedrängt werden . Wir Deutschen im
Reich hätten an diesen Kämpfen um die deutsche Sprache in Oester¬
reich ein ideales und ein sehr praktisches reales Interesse . Deutsch¬
land und Oesterreich gehörten zusammen, und das Bündnis beider
Staaten erscheine wie eine historische Notwendigkeit , allein die
Voraussetzung für dieses Bündnis sei, daß das Deutschtum im
österreichischen Kaiserstaat seinen historisch angestammten Platz be¬
haupte . Sollte das Schicksal es einmal wollen , daß die Deutschen
in Oesterreich vor den Slaven, Tschechen re. von der Bühne weichen
müßten , dann würde auch das Bündnis mit Deutschland unmöglich.
Daher sei es geboten, teilzunehmen an dem Kampfe , den draußen
jenseits der Reichsgrenzen der deutsche Schulmeister kämpfe, aber
es gelte auch danach zu streben, die Sprache innerlich gesund zu
machen , damit wir ein rechtes, schönes und reines Deutsch erhalten.
Mit einem beredten Schlußwort beendete Redner seinen Vortrag,
dem die Anwesenden mit Interesse gefolgt waren.

-st- Johkmmsfeier der Buchdrucker-Gehilfen.
In einer gestern Abend stattgefundenen Versammlung der
Oldenburger Buchdrucker - Gehilfen (N . V .) wurde
beschlossen , daß diesjährige Johannisfest am Mittwoch, den
24. Juni, im Lokale des Herrn Warneke („ Zum Krahnen-
berg" ) in bisheriger Weise zu feiern.

* Der Verein ehemaliger 19. Dragoner, unter dem Pro¬
tektorat S . K. H . des Erbgroßherzogs , beteiligt sich als jüngster
Verein in diesem Jahre zum ersten Male am Kriegerbundesfest,
wird aber , dank seiner raschen Entwickelung , dort als einer der
größten Vereine vertreten sein und 5 Abgeordnete zu dem Vertreter¬
tage stellen ; als solche sind gewählt die beiden Vorsitzenden und
aus der Mitte des Vereins die Kameraden O. Galts, W. Weber
und H. Witte. — Durch die gelegentlich des Festes am letzten
Sonniag den alten Kriegern gewidmete Ehrengabe hat der Verein
seinen Kriegsveteranen eine ganz besondere Freude bereitet . Das
Bild „Schlacht bei Mars la Tour", dieses ist die Ehrengabe , be¬
findet sich in einem geschnitzten Holzrahmen von 38/48 oin Größe
und enthält die gedruckte Widmung: „Verein ehemaliger 19 . Dra¬
goner . — Seinen tapferen Veteranen gewidmet ." Der Verein hat
die Freude , reichlich 50 dieser Bilder an seine Mitglieder verteilen
zu können . Die Größe der Photographieläßt es zu, auf derselben
die Bildnisse verschiedener alter Kriegshelden erkennen zu können,
so das des Rittmeisters v. Luck , des Prem.-Leut . v . Negelein , des
Prem.-Leut . Zedelius, des Sergeanten Weber , des Einj.-Freiw.
Deye aus Westerstede u. a. m . — Es ist jedenfalls ein äußerst
passendes Geschenk, welches der Verein damit seinen Kriegsveteranen
widmet . — Aus dem Fahrplane zu den Extrazügen am 13 . und
14. d. M. nach Lohne teilen wir mit , daß ab StationOldenburg
die Abgeordneten am besten am SonnabendMittag 2 Uhr 05 Min.
und die übrigen Festteilnehmer Sonntag früh 8 Uhr 10 Min. fahren.

-L- Entlassung der Landwehr. Die Landwehr-
marmschasten, die bei unserem Infanterie -Regiment zu einer
14tägigen Hebung eingezogen wurden, sind gestern
wieder entlassen. Die während der 14 Tage in Vürger-
quartieren untergebrachten aktiven Mannschaften haben wieder
die Kasernements bezogen.

-a- Zufnhr von Bausteinen . Außerordentlich groß
ist seit eimger Zeit die Zufuhr von Bausteinen von der
Elbgegend her. Es besteht nämlich hier augenblicklich infolge
der umfangreichen Bauthäligkeit eine große Nachfrage nach
Bausteinen, die durch die hiesige Fabrikation nicht gedeckt
werden kann . So kommt es, daß unsere Bauunternehmer
einen bedeutenden Teil des erforderlichenSteinmaterials von
auswärts, besonders, wie gesagt, aus der Elbgegend her
beziehen müssen.

-a- Ein recht unbequemes Nachtquartier hatte
sich in der Nacht vom Mittwoch aus Donnerstag ein Bäuerlein
aus dem südlichen Teile des Herzogtums ausgesucht. Wahr¬
scheinlich aus Freude über einen vorteilhaften Handel hatte
es des Guten zu viel genossen und einige Glas über den
Durst getrunken. Anstatt nun sein Nachtquartier aufzu¬
suchen , um seinen Rausch auszuschlasen, pilgerte es eine gute
Strecke die Nadorsterstraße hinunter und legte sich schließlich
an der Chaussee, wahrscheinlich in dem Wahne , in seinem
Nachtlogis angekommen zu sein , unter einer Hecke nieder.
Einige Arbeiter, die gestern Morgen in aller Frühe ihrer
Beschäftigung nachgehen wollten, fanden den biederen Land¬
mann laut schnarchend dort liegen. Er lag dort halb ent¬
kleidet und mit bloßen Füßen . Sie weckten den Schläfer
auf, der nicht wenig erstaunt um sich blickte und garnicht
begreifen konnte , wie er hier hergekommen war . In aller Eile
raffte er dann seine Kleidung zusammen, um schleimigst zu
verschwinden . Aber — o Mißgeschick ! — Der eine Stiesel
war verschwunden und trotz alles Suchens nicht zu finden.
So blieb denn unserem Bäuerlein nichts anderes übrig, als
nur mit einem Schuh bekleidet den Heimweg anzutreten.

-x- Schwere Brandwunden zog sich gestern Nach¬
mittag eine an der Lindenstraße wohnende Dame zu . Die¬
selbe hatte in der Küche eine brennende Spiritusmaschine.
Zufälligerweise gerieteneinige Wäschestücke durch die Spiritus¬
flamme in Brand . Die Dame wollte schleunigst die Flammen
ersticken, verbrannte sich aber dabei ganz erheblich beide
Hände, so daß sie sofort ärztliche Hilfe in Anspruch
nehmen mußte.

-5- Verschwunden . Seit gestern Morgen ist das
Dienstmädchen des Wirts B . Hierselbst spurlos verschwunden.
Das Mädchen hat seiner Herrschaft über sein Fortgehen
keinerlei Mitteilung gemacht, sodaß absolut jeder Anhalts¬
punkt über den Verbleib der Verschwundenenfehlt.

* Ein rascher Tod ereilte gestern den seit Jahren in der
chemischen Bleicherei beschäftigten Arbeiter H . Bohlen . B . war
seit etwa acht Tagen erkrankt, wollte aber gestern die Arbeit
wieder aufnehmen und ging deshalb zum Arzt , um sich als genesen
anzumelden . Kaum dort angekommen , brach er zusammen
und war gleich darauf eine Leiche; ein Herzschlag hatte seinem
Leben ein jähes Ende bereitet.

w . Ein Opfer der Trunksucht . Infolge über¬
mäßigen Genusses von Branntwein kam gestern Abend in der
Haarenstraße ein Arbeiter zu Fall und blieb bewußtlos
liegen. Als mehrere Leute den Mann emporhoben, zeigte
sich unter ihm eine große Blutlache, die durch eine
klaffende Wunde, schräg über dem Auge, verursacht worden
war . Auf polizeiliche Anordnung wurde der Mann sogleich
forttransportiert . Der Vorfall verursachte einen großen
Auflauf.

m . Ohmstede, 11 . Juni . Das etwa 5jährige Mädchen
eines hiesigen Einwohners hatte in einem unbewachtenAugen¬
blick die zum Boden führende Leiter erklommen . Oben verlor
das Kind das Gleichgewicht und stürzte rücklings herab.
Bewußtlos blieb es am Boden liegen. Ein schnell geholter
Arzt konstatierte eine schwere Verletzung der Schädeldecke.

HH Westerburg , 10 . Juni. Schon seit längerer Zeit
wütet unter den Schafherden der Landleute Schierholt
und Roßkamp die äsrnmtoooxtes -Räude . Eine Anzahl von
Schafen ist bereits der schrecklichen Krankheit erlegen.
Während man anfangs mit großer Sorge eine weitere An¬
steckung befürchtete, da in hiesiger Gegend noch zahlreiche
Rudel von Heidschnucken gehalten werden, so scheint doch jetzt
die Krankheit auf obengenannte Fälle beschränkt zu bleiben.

Varel , 11 . Juni . Die hier am 20 . bis 22 . d . Mts.
im Kaffeehause stattfindendeVerbands - Großgeflügel-
Ausstellung wird allem Anschein nach eine äußerst reich¬
beschickte werden, da auch aus der Provinz Hannover von
hervorragenden Züchtern zahlreiche Anmeldungen einlaufen.
Die Eröffnung der Ausstellung wird laut „Gem.

" durch den
Vorsitzenden lwr Landwirtschafts- Gesellschaft , Herrn Professor
Thyen hiers ., erfolgen und sind zur Eröffnung die Mitglieder
des Magistrats , des Stadtrats und das Lehrer-Kollegium
der Großherzogl . Landwirtschaftsschule hiers . eingeladen. Da
der Verein alles aufbietet, die Ausstellung zu einer glänzen¬
den zu machen , so wäre ein gutes Wetter während der Aus¬
stellungstage wohl zu wünschen . Die Lose finden guten
Absatz und hat bereits eine Nachbestellung erfolgen müssen,
infolgedessen auch die Gewinne noch um ein Viertel vermehrt
werden konnten.

Jever , 11 . Juni . Am Tierschautage, 17. Juli,
wird in der Nähe des Jeverschen Grashauses auf den
Ländereien des Herrn Jakob Daue das von dem Rennverein
für Jever und Jeverland veranstaltete 2. Renn - und Fahr¬
fest stattfinden. Wie der „ Gem.

" hört , werden sich auch die
Damen, welche unter Leitung eines Bereiters aus dem Oldenb.
Marstall jüngst einen Reitkursus durchmachten , an diesem
Nennen beteiligen. Der rührige, unter der kundigen Leitung
des Herrn Weinhändler Ohmstede stehende Rennverein be¬
absichtigt ferner zur Zeit der Hochsaison in Norderney ein
Nenn- und Fahrfest zu veranstalten. Mit der Tierschau,
welche wie bisher auf Jürgens Dresche abgehalten wird, ist
eine Ausstellung landwirtschaftlicher Maschinen und Geräte,
sowie eine Verlosung verbunden. Die Tierschaukommission
steht unter dem Vorsitz des Herrn Landtagsabgeordneten und
GemeindevorsteherJürgens in Hohenkirchen.L . Jever , 11 . Juni. Die Kreissynode des Be¬
zirkes Jever wird Mittwoch, den 17 . Juni, hier tagen.
Vor Beginn der Verhandlungen wird in unserer Stadtkirche
ein öffentlicher Gottesdienst abgehalten werden, für welchen
Herr Pastor Gießelmann - Wiesels die Predigt übernommen
hat . Die dem Gottesdienst folgende Versammlung ist im
„ Hotel zum Adler"

. Auf der Tagesordnung stehen u . a.
folgende Gegenstände: 1 ) Der Stand der Banter Kirchbau-
Angelegenheit, Referent Herr PfarrerHarms -Bant; 2) Haben
die Bestimmungen der Verordnung des Oberkirchenrats vom
28 . März 1863 , betr. die Bildung der Gemeinde-Versamm¬
lungen, Unzuträglichkeiten zur Folge gehabt? und event.
welche Veränderungen würden für wünschenswert zu erachten
sein ? Referent Herr Pfarrer Glendenberg-Tettens ; 3) Ver¬
handlung über die vorjährigen Thesen des Pfarrers
Schwarting zu Sengwarden zu dem Referate : Empfiehlt es
sich, die Synoden und synodalen Organe auf dem Gebiete
der christlichen Liebesthätigkeit heranzuziehen und wie ist die
bezügliche Thätigkeit zweckmäßig zu gestalten? 4) Die Be¬
deutung der Orgel im Gottesdienste, Referent Herr Pfarrer
Bökel-Hohenkirchen ; 5) Fürsorge für unsere neukonfirmierte
Jugend , Referent Herr Pfarrer Arkenau- Neuende.

chp Neuenburg , 10 . Juni. Einen Ausflug nach
dem Urwalds und Neuenburg machten heute die Lehrer
aus Jaderberg mit ihren Schülern , desgleichen eine Schule
aus Wilhelmshaven. — Am nächsten Sonntag haben wir
zahlreichen Besuch zu erwarten, denn die Mitglieder der
Rennvereine von Jever und Varel werden einen Ausflug
hierher unternehmen. Das Rendezvous der beiden Vereine
findet in Horsten statt, von wo aus dann die Tour hierher
angetreten werden soll . Es wird ein imposanter Zug werden;
denn wie man hört, wird die Beteiligung von seiten beider
Vereine eine ziemlich starke sein . In Möhmking's Hotel
Hierselbst wird das Mittagsmahl eingenommen werden. Wir
wünschen den Ausflüglern recht schönes Wetter.

Z Bant, 11 - Juni. Ein Arbeiter der Torpedowerft verlor
nach Beendigung der Arbeit feinen Hut, welcher vom Wind ins
Hafenbafsin getrieben wurde . Als der Besitzer seine Kopfbedeckung
nun retten wollte , fiel er selbst ins Wasser und hat seine
Rettung nur zwei Personen zu verdanken, welche ihm ein Tau zu¬
warfen . — Der Gemeinderat beschloß in seiner heutigen
Sitzung die Verweisung des Arbeiters Otten in die Zwangsarbeits-



anstatt zu Vechta auf die Dauer von 2 Jahren . Die Beschluß¬

fassung betreffs Uebernahme der Annenflraße als Gemeindeweg

wurde ausgesetzt , die Baukommission wird sich erst nochmals mit

der Sache befassen . Dem Frauenverein zu Wilhelmshaven wurden

100 Mk . bewilligt als Zuschuß zu den Verpflegungskosten armer

Kinder im Kinderhospiz zu Norderney unter der Bedingung , daß
ü Kinder aus der Gemeinde Bant im Hospiz untergebracht werden.

Ferner will der Gemeindevorstand beim Vorstand des Hospizes zu
Wangerooge anfragen , zu welchem billigsten Satz dort Kinder

untergebracht werden können . Es folgte dann die Beratung der

Wasserfrage . Herr Gemeindevorsteher Meentz referierte über seine
behufs Information in der Wafferfrage unternommene Reise nach

Geestemünde , Oldenburg , Leer und Emden . Zunächst gab Referent
interessante Aufschlüffe über den Boden zwischen Weser und Ems

und legte darauf die Einrichtung der Wasserwerke in obengenannten
Orten dar . In Geestemünde kostet die Anlage mit

Einschluß des alten Wasserwerks 753,687 Mk , wo noch
157,833 Mk . abgesetzt werden können . Das Oldenburger Wasserwerk
wird ähnlich eingerichtet werden wie das Geestemünder und kostet
800 .000 Mk . Die Anlagekosten des Leerer Wasserwerkes belaufen

sich auf 400,000 Mk . und diejenigen des Emdsner Werkes auf
600 .000 Mk . Es wurde beschlossen, den Bericht des Herrn Ge¬
meindevorstehers drucken zu lassen . Das neue Projekt des Herrn
Thiesing in Wilhelmshaven soll geprüft werden . Die Gelsen-
kirchener Gesellschaft für Errichtung von Wasserwerken hat auf An¬

frage des hiesigen Gemeindevorstandes , ob sie für Bant und

Heppens mit eigenen Mitteln , aber auf Gefahr der beiden Ge¬
meinden ein Wasserwerk errichten wolle , geantwortet , daß man
erst dis Rückkehr des Direktors abwarten müsse , bevor ein definitiver
Bescheid erteilt werden könne . Bis zum Eintreffen der Antwort

soll auch das Gesuch der Anlieger der Wilhelmshavenerstraße,
betr . Benutzung der Straße zur Rohrleitung , zurückgestellt werden.

Angenommen wurden in abgeänderter Fassung das Statut über

Feuerlöschwesen und Z 14 der Banter Baupolizeiordnung . Zur
Einrichtung einer Gemeindebibliothek stellte man bis 200 Mk . zur
Verfügung.

^ Elsfleth , 11 . Juni. Bei der Gustav - Adolf-
Feier des Kreises Elsfleth , welche , wie kürzlich mitgeteilt,
am Sonntag , Juni 14 , hier stattfindet , wird auch der Kirchen¬
chor unserer Nachbarstadt Brake Mitwirken . Die Festpredigt
( 3 Vs Uhr nachm , in hiesiger Kirche ) wird Herr Pastor Hollje-
Bardenfleth halten . jJm „ Lindenhof " in Oberrege , woselbst
die Feier fortgesetzt wird , wird Herr Pastor Rodiek -Neuenbrok
sprechen . — Die Arbeiten zur Wiederherstellung der Not¬
brücke in Huntebrück sind seit etwa 2 Wochen im
Gange . Zwischen dem in der Mitte des Flusses stehenden
alten Brückenpfeiler und dem rechtsseitigen Ufer werden
3 Joche , jedes zu 8 Pfählen , hergestellt , aus welchen die neue
Brücke ruhen wird . Zwei Joche sind bereits fertig . Die
Arbeiten werden von Herrn Zimmermeister Sosath Hierselbst
ausgeführt . — Die Vahle ' sche Besitzung in Oberrege fist vor
einigen Tagen für die Summe von 2700 Mk . in den Besitz
des Herrn Briefträger Hase hiers . übergegangen.

Nordenham . Der Bau eines zweiten Schul¬
hauses hier wurde im ganzen dem Zimmermeister F . Adena
Hierselbst übertragen für die Summe von 11,490 — Ein
Schutzhaus für den Desinfektions -Apparat , Eigentum des
Amtsverbandes , welches am Wege von hier nach Großensiel
erbaut wird , hat nach der „ B . Z .

" der Zimmermeister
F . Adena Hierselbst für die Summe von 345 herzustellen
übernommen.

^ Ovelgönne , 11 . Juni . Der Ovelgönner Gesang¬
verein hält am Sonntag , den 14 . d . M ., unter Mitwirkung
der Nachbarvereine das Fest der Fahnenweihe ab . Dieselbe
wird in dem herrlichen , gerade jetzt im schönsten Flor
prangenden Garten des Hotel Röfer abgehalten . Da ein sehr
reichhaltiges Programm geboten wird , so wird es an Besuch
gewiß nicht mangeln , stehe n die früheren F este des Vereins

doch noch inlbestem Andenken . Jupiter Pluvius ist hoffent¬
lich gnädig und verschont uns mit feinen Güssen.

G Delmenhorst , 11 . Juni . Ein nach vielen Hunderten
zählendes Trauergefolge bewegte sich heute Nachmittag durch
unsere Stadt . Dem unter den kostbaren Kränzen verschwinden¬
den Sarge , welcher die Leiche des Kaufmanns und Ratsherrn
Logemann barg , folgten nach den nächsten Angehörigen die
Mitglieder des Magistrats und des Stadtrats , sodann der
Schützenverein und der Kriegerverein mit umflorten Fahnen,
und danach viele andere Leidtragende aus Stadt und Land.
Dieses stattliche Trauergefolge lieferte den besten Beweis
dafür , welcher Beliebtheit sich der Verstorbene in den weitesten
Kreisen erfreute . Die Stadt hat in ihm einen Bürger ver¬
loren , der sich allen öffentlichen Angelegenheiten mit Eifer
widmete und sich um die Förderungen des Gemeinwohles
hochverdient gemacht hat . Ebenso warm nahm derselbe sich
aber auch der Interessen der Landwirtschaft an , wofür der
Umstand zeugt , daß er lange Jahre das Amt eines Kassen¬
führers im Landwirtschafts - und Tierschauverein bekleidete.
Der Delmenhorster Schützenverein verlor in ihm seinen lang¬
jährigen Hanptmann.

Vechta , 10 . Juni . Seit den unliebsamen Erörterungen
über den Eisenbahnbau Brake -Oldenburg geht hier , so schreibt
die „ V . Z .

"
, das Gerücht , daß mit dem Bau der Strecke

Delmenhorst - Hesepe in 4 bis 5 Jahren noch nicht be¬
gonnen werden und die Strecke vorerst noch wieder neu ver¬
messen werden solle . Wir glauben nun zwar , daß dieses
Gerücht ein falsches ist ; gleichwohl wäre zu wünschen , daß
durch bestimmte Erklärungen folche beunruhigende Gerüchte
im Keime unterdrückt würden.

Bremen , 12 . Juni . Der Vorsitzende des Bremischen
Landes - Krieger - Verbandes. Herr Fritz Müller , empfing
von Potsdam folgendes Antwort -Telegramm des Kaisers:
„ Se . Majestät der Kaiser und König haben allergnädigst sich
über den telegraphischen Ausdruck unwandelbarer Treue seitens
der Teilnehmer an dem Verbandsfest des Unterweserbezirks
des deutschen Kriegerbundes und des Bremischen Landes-
Krieger -Verbandes herzlich gefreut und lassen für die Auf¬
merksamkeit bestens danken . Auf allerhöchsten Befehl
von Lucanus , Geh . Kabinettsrat.

H Wilhelmshaven , 10 . Juni . Daß auch die Gym¬
nasien mit der Zeit fortschreiten , geht u . a . daraus hervor,
daß bei dem heutigen Schulausflug des kgl. Gymnasiums
eine ganze Klasse — die Untersekunda — unter Führung
ihres Ordinarius , Oberlehrer Zimmermann , sich auf dem
Ausflug des Stahlrosses bediente . Der Ordinarius ist
zugleich Turnlehrer des Gymnasiums und gilt als sehr ge¬
schickter Radfahrer . Das Ziel des Ausfluges , bei dem die
lachenden Gauen Butjadingens durchquert wurden , war Geeste¬
münde . Es dürfte dies wohl der erste Fall eines Schüler-
Ausfluges zu Rad sein . — Das Torpedo - Divisionsboot
„v 6 " ist von hier nach England in See gegangen , um
von dort die kaiserliche Rennjacht „ Meteor "

zu den Regatten
nach Kiel zu überführen . Diesen Regatten wird auch dcr
Chef der Marinestation der Nordsee , Vizeadmiral Valois,
beiwohnen.

o-r Pewsum b . Emden . Am Sonntag , den 14 . d . M .,
unternimmt der hiesige Gesangverein „ Gemischter Chor"
einen Ausflug nach Norden -Hage , es haben sich bereits 30 Mit-
glieder dazu gemeldet. _ _

Mus aller Wett.
Eisleben , 10 . Juni . Ein Dynamitattentat ist wiederum

gegen Beamte auf dem Chlotildenschacht verübt worden . Am

Montag Abend 11 Uhr , als der dortige Wächter eben seinen
Rundgang gemacht hatte , wurde im Fenster der Parterre -Wohnung
des Steigers Reinhardt eine Dynamitpatrone zur Explosion ge¬
bracht , welche nicht nur die Fensterscheiben der ganzen Hausfront
zertrümmerte , sondern auch die Möbel jener Stube stark beschädigte.
Glücklicherweise ist niemand verletzt oder getötet worden . Von dem
ruchlosen Thäter fehlt jede Spur.

Eisenach , 10 . Juni . Ein entsetzliches Unwetter ging
gestern Nachmittag kurz nach 2 Uhr über unsere Stadt nieder und
dauerte , wenn auch allmählich an Intensität nachlassend , bis gegen
5 Uhr . Unaufhörlich zuckten flammende Blitze und rollten mächtige
Donnerschläge ; dazu ergoß sich bald ein wolkenbruchartiger Regen,
der das Wasser fußhoch durch manche Straßen und Häuser fließen
ließ und große Mengen Erde von den Bergen zu Thal führte.
Zum Unglück stellte sich auch noch ein so starker Hagelschlag ein,
wie er hier zu den größten Seltenheiten gehört . Der Schaden
in Flur und Wald , namentlich aber an Obstbäumen , wird daher
groß sein . Die Hörsel stieg rapid und bedrohlich , ein Zeichen , daß
das Gewitter auch flußaufwärts stark gehaust haben muß . Der
Bahnkörper der Ruhlaer Bahn war an einer Stelle derart über¬
schüttet , daß der Zug nicht weitsrfahren konnte.

Aachen , 11 . Juni . Einer der ältesten Bürger der Stadt,
der 1794 geborene Rentner Heinrich Beus , wurde letzte Woche zu
Grabe getragen . Dem Verstorbenen war es vergönnt , seine Kindes¬
kinder bis ins vierte Geschlecht zu sehen . Seine noch lebende Nach¬
kommenschaft besteht aus 9 Kindern , 5 Schwiegerkindern , 73 Enkeln,
60 Urenkeln und 2 Ururenkeln.

Hattingen a . R ., 10 . Juni . Ein schrecklicher Unfall hat
sich am Sonntag Hierselbst ereignet . Die Gesellschaft Krupp

' scher
Beamten aus Essen machte in zwei Landauern eine Landpartie und
wählte anstatt der infolge Reparatur schlecht fahrbaren Chaussee
einen Seitenweg links des Jsenbergs aus . An einer starken Kurve
stürzte ein von 18 Personen , Herren und Damen , besetzter Wagen
den Abhang hinunter . Zum Glück wurde der Wagen durch zwei
Bäume aufgehalten , sonst wäre das Unglück noch größer
gewesen . Immerhin wurden 10 Personen erheblich , mehrere schwer
verletzt . Eine Dame konnte nur mit Verlust ihrer Zöpfe aus den
Wagenrädern befreit werden . In der Nähe wohnende Leuts
leisteten bereitwilligst die erste Hilfe , wie es denn auch ein glück¬
licher Zufall war , daß sich ein Hattinger Arzt in der Nähe befand,
der die ersten Verbände anlegte . Die Verwundeten wurden in
einen Wagen gebettet und zurück ins Krankenhaus gebracht.

Posen , 10 . Juni . Dem „ Posener Tageblatt
" wird aus Buk

telegraphisch gemeldet , daß das Gehöft des Rittergutes Dakowy-
mokre heute fast ganz niederbrannte . Ein Oekonom kam dabei
ums Leben , der - Generalbevollmächtigte v . Karlowski wurde lebens¬
gefährlich , drei andere Personen wurden ebenfalls schwer verletzt.
Es kam auch viel Vieh , namentlich Pferde , in den Flammen um.
Demselben Blatte wird ferner aus Buk telegraphiert , daß dis
Zuckerfabrik Opalinitza seit heute früh in Flammen stehe.

Karlsruhe , 10 . Juni . Der Geschäftsmann Spork in
Ludwigshafen wurde von der Strafkammer in Frankenthal wegen
Untreue zu einem Jahr Gefängnis verurteilt ; unmittelbar nach
der Urteilsverkündigung erschoß der Verurteilte sich im Gerichtssaal.

Kampsgenossen -Verein
Oldenburg.

Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.
Zur Teilnahme am Bundeskriegerfest in Lohne i . O.

versammeln sich die Vereinsmitglieder am Sonntag , de«
14 . Juni d . I -, morgens präzise 7 Vs Uhr , vorm Haupt¬
eingange des hiesigen Bahnhofs.

Orden und Ehrenzeichen , sowie Bundesabzeichen sind
anzulegen.

Wettervoraussage
für Sonnabend , den 18 . Juni:

Warm , zeitweise heiter , vielfach wolkig, Gewitter , Regenfälle.

Anzeigen.
Gemeind esachen.

Zwifchenahn . Die öffentlichen Wasser«
züge der Gemeinde , soweit solche der Aufsicht
des Unterzeichneten unterliegen , sind bis zum
24 . Juni in schaufreien Stand zu setzen.

Die Flußbette sind von Schlamm und
Wasserpflanzen gründlich zu reinigen und ist
überhängendes Gestrüpp aufzuschneiden.

Mangelpöste werden gebrücht und auf Kosten
der Säumigen beseitigt werden.

Die Herren Bezirksvorsteher wollen kündigen
lassen . Der Gemeindevorsteher.

Feldhus. _
Uaftede . Schuhmacher G . Wannemann

zu Neusüdende als Vormund des minder¬
jährigen Sohnes des weil . Kinr . Ahkers
daselbst beabsichtigt die Zseinem Pupillen ge¬
hörende , zu Weusüdende belegene Wrink-
sitzerftelle , groß 3,5932 du , Wohnhaus mit
Garten -, Acker- u . Grünland , mit Antritt zum
1 . Mai 1897 auf mehrere Jahre zu verheuern.

Heuerliebhaber wollen am
Mittwoch , den 24 . Juni cr .,

nachm . 4 Uhr,
in Kit . Meyer ' s Wirtshanse zuMensüd-
ende anwesend sein.
, K . Kagendorff , Auktionator.

Geschäfts -Verkauf.
Ein seit Jahren mit bestem Erfolge be¬

triebenes Mutzgeschäst , mit großem Schau¬
fenster , in sehr guter Geschäftsgegend Bremens
soll mit kourantem Lager , vollständig gutem
Inventar und der sehr gut renommerten Firma
zum 1 . Septbr . s.. o . verkauft werden . Kauf¬
preis 15,000 Das Geschäft würde sich auch
für die Filiale eines Engros -Hauses eignen.
^ Offerten Hauptpost Bremen Mt . li . fl . 208.

Holsteinischen Käse Vs ^8 25 -Z,
Ostfriefischen Kümmelkäse Vs kg 25 H

empfiehlt H . Stöltje , Alexanderstr . 25 s.

Immobil - Verkauf!
in Hatten.

Die Kuratoren des geisteskranken Töpfer¬
meisters C . Hoffman « beabsichtigen die zum
Nachlasse ihres Küranden gehörigen im Dorfe
Hatten belegenen

Immobilien,
bestehend aus : 2 massive Wohnhäuser nebst

06 ar 98 qru großen Garten
mit Antritt zum 1 . Novbr . 1886 öffentlich
meistbietend zu verkaufen.

Zweiter Aufsatz ist auf

Montag, den 15 . Juni d. Js .,
nachmittags 6 Uhr,

in Kirnst ' Gasthause Hierselbst angesetzt und
soll bei hinreichendem Gebote der Zuschlag er¬
teilt werden.

Bemerkt wird , daß die Wohnhäuser in
gutem Zustande , ihrer Lage wegen auch für
Handwerker und sonstige Geschäftsleute sehr
paffend sind und dieselben einzeln zum Aufsatz
kommen.

Kaufliebhaber ladet ein
H . RiPken , Aukt.

Grasverkaus bei Uastede.
Hlaftede . E . Weckhusen in Bremen läßt

am Sonnavcnd , den 27 . Juni cr .,
nachm . 4 Mhr,

auf seinem im Göhl bei Uastede belegenen
Wischlande:

10 Abteilungen bestes MSHgras
öffentlich meistbietend verkaufen , wozu einladet

K . Kagendorff , Auktionator.

Für Molkereien!
Suche einen großen Posten frischer Molkerei-

butter gegen Kassa zu kaufen . Offert , mit
Preisangabe unt . 0 . 1225 an die Bremer
Anrionc .-Exped . Joh Holm , Bremen.

Gasthos-Verkauf.
Der Gastwirt I . Schmachte ! will seine

hier an der Donnerschweerstraße belegene

Besitzung,
bestehend aus dem im vorigen Jahre neu er¬
bauten Hause nebst Garten mit Antritt auf
den 1 . November d . Js . oder auch später in
dem auf

Dienstag,
den 23 . Juni d. I .,

nachmittags 5 Uhr,
in Doodt ' s Etablissement (Inh C . Nolte)
anstehenden Termine öffentlich gegen Meist-
gebot verkaufen lassen.

Das zum Betriebe der Gastwirtschaft ein¬
gerichtete Gebäude enthält außer den Wohn-
und Wirtschaftsräumen 12 Fremdenzimmer
und in der Etage eine für sich abgeschlossene
geräumige Mietwohnung . Von dem Garten
läßt sich event . noch ein Bauplatz abtrennen.

Der äußerst frequente Verkehr an der
Donnerschweerstraße sowie die in nächster Zeit
fertig werdende Zuwegung durch die Carlstraße
nach dem Bahnhofe sichert dem zu verkaufen¬
den Gasthofe eine dauernd günstige Geschäfts¬
lage.

Weitere Auskunft wird aus Verlangen
gern erteilt.

W - Köhler , Aukt.

Ueberzeugen Sie sich, daß meine Aahrräder
und Zubehörteile die besten und dabei die
allerbilligsten sind . Vertreter gesucht . Haupt-
kalalog gratis.

August Stukenvrok , Einbeck,
Deutsch ! , größt . Spezial -Fahrwd - Versandhaus.

Wegen Domizil - Veränderung zu
verkaufen L Malergerüst und Neste
Farvc .r . Meinweg Sv.

Jmmobil ^Verkauf.
Zum Merkanssversuche der Besitzung

des Malermeisters Z . vor Mohr am
Mikchbrinkswege Ar . 18 werde ich am

Sonnabend, Len 13. Juni d. I .,
nachm , von 3 — 5 Mhr,

in G . Ammen ' s ( früher Koopmann ' s)
Etablissement in Würgerselde anwesend
sein , um mit Kausliebhabern zu » nter-
handeln.

Die Wedingnrrge « find äußerst günstig
gestellt und lade ich Kausliebhaber daher
sreundkichst ein . A Paruffel.

biö . Die Wieker ' sche Stelle in Hfener-
selde ist vorläufig verpachtet und fällt
daher dieser Merkansstermin ans.

Wüfting . Der Brinksitzer Joh . Msting
wünscht seine unweit des Bahnhofs hiejelbst

Stelle,
bestehend aus Wrandkastenkapitak und ca.

3 ks Ländereien,
mit sofortigem , bezögt , der Ländereien Antritt
nach der Ernte 1896 zu verkaufen.

Da ein hinreichendes Gebot bis jetzt nicht
abgegeben , werden Reflektanten gebeten , sich am

Mittwoch , den 24 . d . M .,
nachm . 5 Ahr,

in des Unterzeichneten Wohnung einzufinden,
um zu unterhandeln.

Bei einigermaßen hinreichendem Gebot soll
zugeschlagen werden . K . Kkanßen.

Gin kleiner Posten Zeitungspapier
ist billig zu verkaufen . Langestr . VS.

MüMrille -Vertretlma.
Eine der größten Margarinesabrike»

Deutschlands sucht einen in diesem Artikel
gut eingeführten Vertreter . Gest . Offerten
sui > l . 8 . 8864 an Uudols Moste,
Merlin M . erbeten.



Herr Rentner P . G . Schipper
beabsichtigt seine Hierselbst an der
Peterstraße unter Ordn -Nr . 20 be¬
lesene herrschaftliche

Besitzung,
bestehend aus Unter - und Ober¬
wohnung . je mit separatem Eingang.
Stallgebäude mit breiter Zuwegung
direkt von der Straße und großem
hübschen Lustgarten , durch mich
öffentlich meistbietend verkaufen zu
lassen.

Beide Wohnungen , jede 10 Pieyen
enthaltend » sind sehr bequem und
praktisch eingerichtet ; vor dem Hause
befindet sich Balkon und kl. Vor¬
garten , auch sind schöne getrennt ge¬
haltene Kellerräume , große Cysterne,
sowohl oben als unten Pumpen mit
vorzüglichem Trinkwasser rc. vor¬
handen.

Verkaufstermin findet statt am
Sonnabend,

den 13 . Jnni d.
nachm . 6 Uhr»

im Restaurant „ Bavaria" am
Theaterwall Hierselbst» zu welchem
ich Kausliebhaber hiermit einlade.

Die Verkaussbedingnngen können
vor dem Verkaufstermine in meinem
Bureau eingesehen oder abschriftlich
bezogen werden » auch bin ich zu
jeder näheren unentgeltlichen Aus¬
kunft gern bereit.

I . H . Schutte » Aukt.

MOA8i «N Bl8«MEW
von 1 Mk . an.

M . 8vSLMLMLMWLL-
38 , Achten,strafte 38 , Ecke der Baumgartenstrafte.

Die am 1. Juli 18NG fälligen Zmscoupsns unserer 4V- 7-.
Partial -Obligationen werden von heute ab bei der

Oldenburger Genossenschafts-Bank
eingelöst.

Aostcrbrauerci Oldenburg A . G .,
_ Vorm . WksiAA <L

n-«
°ZAÄftkl«

in : Hemdentuchen , Leine« , Tischzeugen, Servietten . Handtüchern , Kattunen , Schürzen¬
stoffen. Inletts , Barchenten . Bezugstoffen. Gardinen , Bettdecken , fert . Damen -, Herren-
u . Kinderwäsche. Schürzen u . Stickereien zu sehr billigen Preisen. Julius Harmes.

Fahrrad , Opel, Wien-Berlin, Halbrenn « ,
wie neu , zu verkaufen.

Donnerschweerstr . 32 , oben.

Verlorene und uachzurveisende Sachen.
Entlaufe » ein Pferd auf der Chaussee

nach Friesoythe . Auskunft darüber gegen
Belohnung zu geben beim Wirt Gehrels.

Speisekartoffel » .
Anfang der nächsten Woche erhalten noch¬

mals eine Ladung feinster Speisekartoffeln,
blastrote Daberffche , durchaus gesund.

I . D . Millers.
Paul Danckwardt.

» Knaben -Blovsen,«
nur eigenes Fabrikat.

AM " Anfertigung innerhalb S Stunden.
Grösste Auswahl

in Stoffen für Knabenblonseu.

Verpachtung.
Wiefelstede . Herr Pastor Wiggers

Hieselbst läßt am
Sonnabend» den 20. Juni d. I . ,

nachm . 4 Uhr ans .»
in Rabe 's Wirtshause hiers. :

die zur hiesigen Pfarre ge¬
hörenden , in diesem Jahre aus
dev Pacht fallenden Bau -»
Wiesen - u . Weideländereien

wiederum auf mehrere Jahre öffentlich meist¬
bietend verheuern.

Heuerliebhaber ladet ein
G . Eiting , Aukt.

Zmmobil-Verkaus.
Die Kröen des weil . Zimmermeisters

Herstard Lüöbes in Donnerschwee haben
mich beauftragt , ihre daselbst aus dem

HLürgeresch velegene » Immobilien , als:
1 . das von der Ww . «Lübbes benutzte

Wohnhaus Ar . 16,
2 . ein zu 4 Wohnungen eingerichtetes,

gnt erhaltenes Wohnhaus (Wr . 14 ) ,
3 . das bei den Käufern belegene sehr

ertragreiche Gartenland , ca . 4 S . S.
groß , mehrere Bauplätze enthaltend,

mit beliebigem Antritt im ganzen oder
geteilt z » einem annehmbaren Wreise
unter der Kand zu verkaufen.

Kausliebhaber wollen stch baldigst an
mich « enden und bi » ich znr Erteilung
jeder weiteren Auskunft gern bereit.

A . Paruffel , Wechnurrgssteller,
«Langestr . 34.

Einzelne Knabenhosen
in 8 Größen und in 6 Qualitäten.

« Killder-Kleidchm «
in weißen und bunten Stoffen , nur eigenes

Fabrikat.
KW" Anfertigung innerhalb s Stunden.

Große Auswahl in feineren Elsässer
Kattunen , weiste » durchbrochenen
Stoffen und in tvi » » ! «-
Flanellen.

Hivodop IllvM,
Schüttingftr . 8.

Zwischenahn . Frau Herm . Stamer
Witwe zu Hörstjekamp hat in Gtamer ' s
Meefe

4 Pfänder Gras
auf 4 Jahre zu verafterpachten.

Liebhaber wollen sich an Frau Stamer
oder an mich wenden.

FeldhuS , Auktionator.

Zwifchenahn . Versetzungshalber auf gleich
oder später eine Wohnung , in der Nähe des
See ' s belegen , auf mehrere Jahre zu vermieten.

Auch bin ich nicht abgeneigt , diese Wohnung
für die Sommermonate zu verpachten.

Chr . Hulluran » .
Ofen . Zu verkaufen eine junge, schwere

Weidekuh . Ww . Meyer
Zu verk . ein neues Lexikon » Jahrg . 1895.

Frerichs , Dammschanze.

» Sommer -Korsetten «
in KüL und feinfarvigen Wattisten.

Artmts - Korsetten
mit unzerbrechlichen , bequemen Victoriafedern,
zu 2,50 und 3,50

KW
"

Großes Lager aller Arten Korsetten
in Weiten von 50 — 100 ow.

Arof . llr . H -ocks gestrickte Korsetten von
75 H bis 6,50

Büstenhalter von 3,50 — 5,50
Theodor Meyer » Schüttingftr . 8.

Zu verkaufen ein 8jähriger , eleganter , ost¬
preußischer Fuchswallach , fromm und

komplet geritten.
Ad . Harms , Alexanderstr.

Osternburg . Zu verkaufen 2 kräftige
Arbeitspferde , zugfest und fromm.
_ F . Paradies , Bremer Chaussee.

V kLliekossn Lskw- lloslums E
für für

Knaben u , Herren Mädchen « . Damen
in in

allen Größen . allen Größen.
Badelakeu , Badehaube » .

Handtücher in allen Größen, Qualitäten
und Preisen.

Doppelt breites Gerstenkorn.
Doppelt breite Frottierstoffe.
Anfertigung von Bade - Costnmes

in einigen Stunden.

Theodor Meyer , Schüttingftr . 8.

ZwauMrsteigerimg.
Am Sonnabend , den 13 . Juni

d. I . » nachm . 4 Uhr . gelangen im
Auktionslokale an der Ritterstraße
hies. zur Versteigerung:

2 Sofas , 1 Kleiderschrank , 2 Spiegel , 4
Sofatische , 1 Spiegelschrank , 1 Vertikow,
1 Bettstelle , 1 Nähmaschine und sonstige
Hausgerätschaften.

Vier -King,
_ _ Gerichtsvollzieher.

Billig abzugeben ein noch recht brauchbares
Pianmo . C . H . Müller,

Eversten , a . d. Bloherfelde,- Chaussee.

A » Herren - und Knaben - i» »
» Loden - »
K Lustre-
A Leinen-

x T Smmer-IiMil
A von 1,50 an.

A . LvdudllSllil,
* 38 , Achternstraße 38 , A
» Lvlrv der Baumgartenstraße . H

Echte Sulinger Sensen
empfiehlt K . E . Hansen.

Zu verkaufen ein großer , fast neuer

Handwagen.
Näheres in F . Bütlner ' s Annoneen-

Expedition , Oldenburg i . Gr.

Wegen Todesfalls soll ein an
allerbester Lage Vegesacks be¬
lesenes Geschäftshaus ver¬
kauft werden . In demselben
ist seit einer langen Reihe von
Jahren mit gutem Erfolg
Bildhauerei und Bergol¬
derei» verbunden mit einem
Galanterie - u . Kurzwaren-
geschäst betrieben.

Offerten nimmt entgegen
Vegesack.

Brunnenstr . 12 b.

Gänzlicher

Allsnrrlms
wegen

Ausgabe des Geschäfts.
Unwiderruflich sollen sämt¬

liche Sachen zu spottbilligen
Preisen verkauft werden:

Schirme,
Arbeiter ; - Garderoben,

* Kittel , ttvmäen,
Kinderanzüge,Kinderschuhe.

Sämtliche Waren in großem
Vorrat . _

Auch steht mein Haus von heute an
zum 1 . November zu vermieten.

H . Rothschild,
Laugeftraße61.

Kurzhaarige Jagdhündi » entlaufen,
grau mit braunem Kopfe . Um Auskunft
gegen gute Belohnung bittet

Forstkandidat Kröger , Oldenburg.

Vakanzen und Stellengesuche.
Suche mehrere tüchtige HanSknechte von

16 bis 17 Jahren.
Frau Krufe , Rosenstr . 16.

Suche zum 1 . August sür eine erfahrene
Haushälterin Stellung am liebsten bei
einen einzelnen Herrn.

Frau Krufe , Rosenstr . 16.

Unter meiner Nachweisung habe gutes
i Pensionat für 2 Schüler mit Beaufsichtigung

der Schularbeit.

_ _ Frau Kruse , Rosenstraße 16.

Gesucht eine ältere Haushälterin für einen
bürgerlichen Haushalt . 3 . Ehnernstr . 4b.

Zum 1. Aug . suche ich ein tücht . Mädchen
für Haus u . Garten . Böger , Lindenallee 48.

Altenhuntors . Auf sof . e. Schmiedegesell
auf dauernde Arbeit . F . G . Brandes.

Vereins- und Vergimzimgs-Äiyeigen.

KM " Zum 1. Male hier zu sehe» r
"ZU

Während des Schützenfestes:

der kollossMe MMrische
Ritsenknabc der Welt.

G Größte Sehenswürdigkeit ! T
Derselbe ist 16 Jahre alt (geboren 8 . Dez.

1879 ) , 400 Pfd . schwer , sein Körperumfang ist
194 om , sodaß sich 3 — 4 normale Herren zu¬
sammenstellen können . Die Waden haben
75 vm Umfang . Der Knabe ist anmutig und

lieblich anzusehen . Um zahlreichen Besuch bittet
Hochachtungsvoll

H . Hetzer , Impresario.

TweelbäkerKuhkasse.
Am Sonntag , den 14 . Juni , nachm.

3 Uhr : Versammlung beim Wirt Dä Hi¬
rn an n Hierselbst.

Zweck : Beratung wegen eines erkrankten
Tieres . Um recht zahlreiches Erscheinen wird

dringend gebeten . D . Wfr.

Familien - Nachrichten.
Todes - Anzeigen.

(Statt Ansage .)
Plötzlich und unerwartet wurde gestern

Morgen mein lieber Mann und unser guter
Vater und Schwiegervater Carsten Hinrich
Bohlen infolge eines Herzschlages von uns
gerissen . Um stille Teilnahme bitten

Oldenburg , 12 . Juni 1896.
Die trauernden Angehörigen.

Beerdigung : Montag Nachmittag 3 Uhr von
Donnerschw . CH . 60 auf dem Donnerschw . Kirchh.

Danksagung.
Oldenburg , den 10. Juni 1896 . Für

die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem mich betroffenen herben Verluste
meiner lieben Frau sage ich hierdurch allen
meinen innigsten Dank.

August Eisenbart.

Danksagung.
Petersfehn . Allen denen , welche uns in

unserer schweren Krankheit trost - und hilfreich
beigestanden , sowie Herrn Pastor Ramsauer
für seine trostreiche Rede am Grabe unseres
verschiedenen Sohnes Md Herrn Lehrer
Hinrichs samt allen Schülern unseren aller¬

besten Dank.
Familie Bernett . ,

Danksagung.
Allen denen , die unserer silbernen Hoch¬

zeit so freundlichst gedacht und uns mit
Gratulationen , Depeschen und Geschenke erstellt

haben , sagen wir hiermit unseren innigsten
Dank.

Kaihavfen , 13 . Juni 1896.
G . AhrenS Md Fra«.^_

Weitere Familiennachrichtem
Verlobt : Frieda von Runnen , Oldenburg , m«

Georg Hohn , Wilhelmshaven . — Geboren
(Sohn ) : Or . Seitz , Brake . —

Verantwortlicher Redakteur : vr . Max Zwickert i» Oldenburg . Verlag und Rotationsdruck von B . Scharf in Oldenburg.
Der Gesamt -Auflage unterer heutigen Nummer liegt ein Flugblatt des „Schutzvrrband gegen agrarische liebergriffe " betz
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Gvi»Vr«LL«s zuv Antwort.
Motto : Der Weise untersucht erst

und urteilt dann ; der
Narr urteilt erst und unter¬
sucht dann — überhaupt
nicht mehr!

Mit der letzten Klasse von Menschen ist Casus Ssmpronius
verwandt , denn erstens scheut er sich , mediumistische Erscheinungen
zu sehen, und zweitens kann er jede Information durch Lektüre
entbehren. So sagt er : „Da die Spiritisten Geister kondensieren,
sichtbar machen und photographieren zu können behaupten , so wird
kein Unbefangener Lust haben , Bücher zu lesen, in denen derartige
Behauptungen aufgestellt sind." Ihm , der zwischen seinen vier
Pfählen ganz genau weiß , was anderswo , fern von ihm in
Experimentierräumen vor sich geht, ja viel besser, als die dort
gegenwärtigen , ebenfalls total skeptischenBeobachter — ihm genügt
es, „gottesfürchtig und dummdreist " zu behaupten : „Die Wirkungen,
welche

' die Spiritisten der psychischen Kraft u. s. w. nachrühmen
können nur auf Sinnestäuschungen beruhen ." Auf Grund so
eingehender Unkunde konnte dann auch nur seine famose Broschüre
entstehen- in der er den brillanten Beweis lieferte, daß alle den
Medien nachgesagte Erscheinungen „vermutlich " Betrug wären.
Aber damals war er seinem anfänglichen Gelöbnisvölliger geistiger
Abstinenz schonein klein weniguntreugeworden : er hattezwei spiritistische
Heftchen gelesen. —Soschiendie Möglichkeit nicht ausgeschlossen, 0 . 8.
könnte von den mediumistische» Dingen vielleicht noch so viel lernen , daß
er selber die Angelegenheit einmal anders als nur vom Stand¬
punkte des Ignoranten behandeln möchte, und diese Möglichkeit
steigerte sich noch : Am 15. April äußerte er sich : „Es werden in
den spiritistischen Vereinen physikalische Experimente gemacht ",
und am 26 . Mai : „- um überzeugt zu sein, daß , abgesehen
von den physikalischenExperimenten, welche in spiritistischen
Kreisen gemacht werden , der Spiritismus bodenlos ist." — Da¬
gegen verrät die letzte seiner Auslassungen in No . 133 d . Bl.
wieder den ärgsten Gedankentatterich . Da werden dis in Rede
stehenden Dinge bald „physikalischeExperimente " und „unerklärbare
Experimente " genannt , bald „Geisterspuk" und „Geisterhokuspokus ".
Ich frage nun 0 . 8 . : Wo ist die Physik , die über die „bekannten"
Experimente Aufschluß giebt ? Verkneifen Sie sich ausnahmsweise
nur ein einziges Mal Ihren chronischenAnekdotendrang und erklären
Sie jetzt „physikalisch", wie z. B . ein Mensch , Medium genannt,
ohne jede Anwendung mechanischer Kraft, samt Stuhl oder Tisch,
auf welchem es ruht , auf bloßen Wunsch aufwärts schwebt, was
ich Wohl 2 Dutzend mal gesehen habe?

Ich wiederhole : Wo ist diese Physik ? d. h . wenn man von
Ihnen voraussetzen darf, daß Sie auf dem Gebiets der Physik
besser zu Hause sind als auf dem der Philosophie ! — Daß solche
Phänomene, mögen sie nun spirituellen oder sonstigen, unbekannten
Ursprungs sein, auch jüngeren Elementarlehrern interessant genug
sind, dieselben häufig undeingehend zu beobachten, braucht Sie nicht
zu verwundern , denn das liegt außer in der Ungewöhnlichkeit der
Erscheinungen gerade in dem von Ihnen angedeuteten Umstands
begründet : Die Elementarlehrer sind von tüchtigen Pädagogen vor¬
gebildet , also mit einem hinlänglichen Maß naturwissenschaftlicher
Kenntnis und mit dem lebhaften Streben nach immer weiterer
Erkenntnis der Natur ausgerüstet , sodaß sie nicht in vorgefaßte
Meinungen verbohrt sind, sondern Auge und Ohr für alles ihnen
aufstoßende Neue offen halten , mit einem Wort : sie leiden noch
nicht an partiellem Stumpfsinn! Also s„unerklärbare " (muß heißen:
bisher nicht erklärte) Experimente für „langweilig " zu estimieren,
wie Sie das thun, u. dergl . Chosen wird man ihnen so leicht nicht
nachsagen dürfen.

Wenn Sie von „einigen jüngeren" Elementarlehrern
rede», so will ich Ihnen offenbaren , daß — außer einer ganzen
Anzahl von Nichtpädagogen — nicht bloß einige und jüngere,
sondern auch manche ältere Lehrer sich mit ihren Augen von der
Realität der bewußten Dinge überzeugt haben . Anhänger des
„Spiritismus", d . h . also der Geisterhypothese, sind nicht
einmal „einige" darunter, sondern nach meinem ziemlich sicheren
Wissen nur einer und auch der noch nicht einmal unbedingt ! Die
anderen , z. B. auch Herr Ruseler , stehen auf dem Standpunkte des
Animismus ! Aber das ist ja eben Ihre bereits wiederholt fest¬
genagelte Unwissenheit , daß Sie Animisten und Spiritisten begrifflich
in einen Topf kohlen.

Trotz Ihres Hilferufes : „Die spiritische Bewegung muß ein¬
gedämmt werden, " bekommen Sie es unfehlbar noch zu genießen,
daß der „Geisterhokuspokus " , wie Sie den Mediumismus fälschlich
laufen , auch „in die breiten Schichten des Volkes gelangt" , wie
wir es wünschen . Denn so ist es nicht, wie Sie sich anmaßendsr-
weise und vordrängend äußern : „Nur dis Vertreter der Anatomie,
Physiologie usw . sind geeignet, über den Mediumismuszu urteilen,"
sondern jeder kann prüfen , was daran ist , und je gescheidter resp.
weniger stumpfsinnig er ist, desto besser! Aber er ist dann auch
verpflichtet, wirklich zu untersuchen, und darf nicht, wie Sie,
von vornherein alle Sitzungen schwänzen ! Thun Sie nur erst einmal
so viel in Sachen des Mediumismus, wie z . B . ein Aksäkow in
Sachen der Medizin that. Der studierte nämlich noch im vorge¬
rückten Alter 4 Semester Anatomie und Physiologie . Studieren
Sie also , d . h . falls Sie noch für jemand anders als den Janhagel
schreiben wollen , die „bekannten physikalischen" Erscheinungen , die
m ihrer Fortsetzung eben die für Ihre geistigen Kräfte bereits
unverdaulichen Materialisationenergeben . — Und wie viele Aerzte
sind augenblicklich schonSpiritisten! — Ich nenne Ihnen nur eine
Autorität auf dem Gebiete der Psychotherapie (von Schrenck-Notzing
in München ), der sich also von den Vertretern der Physiologie
Ihres Geschmackes nur dadurch unterscheidet, daß er mediumistische
Erscheinungen gesehen hat und Sie nicht . Statt dessen vertreiben
Sie sich Ihre jedenfalls nicht sehr kostbare Zeit damit, mit grausam
berbeigeschleppten Kalender - und „Fliegende Blätter" - Versen dem
Publikum etwas vorzuulken über Dinge, deren Unkenntnis Sie sich
direkt und indirekt immer mehr bescheinigen.

Sie hätten den „Streit" nicht angefangen ? „In diesem
Blatte " ist eine kindisch-sophistische Redensart. Und nun Ihre
letzten 3 überflüssigen Auslassungen ! Selbst wenn Sie weiter nichts
verbrochen hätten , so dürfte es Ihnen, verehrter Herr , dereinst an
Kopf und Kragen gehen, weil „die Menschen müssen Rechenschaft
geben von einem jeglichen unnützen Wort !" „

Entgegnung.
Die Auslassungen des Herrn Cajus Ssmpronius in Nr. 133

der „Nachrichten" beweisen wieder , wie alle seine bisherigen Er¬
örterungen , daß der Verfasser , trotz völlig ungenügender Sach¬
kenntnis , «in unfehlbares Verdammungsurteilüber den Spiritismus
zu sprechen sich anmaßt. Es geht ihm eben nicht anders , wie den
meisten Gegnern des Spiritismus: sie geben sich nicht die geringste
Mühe, tiefer in die Sache einzudringen ; ja, sie halten dies von
vornherein „unter ihrer Würde." Nun gar die Zumutung, selbst
einmal einer spiritistischen Sitzung beizuwohnen ! „Nein , so tief
wollen wir denn doch nicht sinken," würde etwa die verachtungs¬
volle Antwort lauten. Das ist die bequeme Art und Weise, wie
solche Herren sich zu einer die Gedankenwelt so tief bewegenden
Frage stellen.

Es ist. ja wahr, für die bei weitem größere Anzahl der
Menschen ist nichts paradoxer , als die Thatsache der spiritistischen
Erscheinungen . Wie wenige aber sehen darin die Anregung , sich
mit diesen auffallenden Erscheinen zu beschäftigen und auch einmal
einen Blick in die spiritistische Litteratur zu Wersen. Für die
meisten existiert eine solche Litteratur ja nicht, und ich darf wohl
annehmen , auch für Herrn C. S . nicht ; denn sonst müßte er doch
stutzig geworden sein und gedacht haben : „Halt, wenn wirklich
Naturforscher , Astronomen und Professoren das geschrieben haben,
so muß doch wohl etwas Wahres an der Sachs sein." Es bleiben
da nur zwei Möglichkeiten übrig : entweder haben die Verfasser
ihren Schriften eine betrügerische Absicht zu Grunde gelegt, oder
sie waren selbst getäuscht. Nun, die erste Möglichkeit wird auch
Herr C. S . von vornherein für ausgeschlossen halten, so viel
Schlechtigkeiten er auch sonst den Spiritisten zutraut. Es bliebe
also nur übrig , jene Schriftsteller selbst für betrogen zu halten.
Nun frage ich aber , wie konnten sich so Viels ernste, scharfsichtige
Männer jahrelang, ja ihr ganzes Lehen lang, auf so grobe Weise
täuschen lassen? Hat man doch unter Anwendung aller nur erdenk¬
lichen Vorsichtsmaßregeln die überraschendsten Experimente wiederholt.
— Aus dem Umstande , daß man gewisse Vorgänge noch nicht
wissenschaftlich erklärt hat, schließt Herr C . S . auf deren Nicht-
Vorhandensein . Ich frage den Herm Verfasser , hat man denn
schon für den Hypnotismus, dessen Verwandtschaft mit dem Spiri¬
tismus ja auffallend ist, eine ausreichende wissenschaftlicheErklärung
gefunden ? Gleichwohl zweifelt kein Gebildeter oder „Aufgeklärter"
an der Thatsache der hypnotischen Erscheinungen.

Doch alles dies ist den Gegnern des Spiritismus ja schon so
häufig vorgehalten , daß es sich kaum noch der Mühe lohnt , es zu
wiederholen.

Aber noch auf zwei Punkte besonders in dem erwähnten
Artikel des Herrn C. S . möchte ich hier eingehen.

Wenn der Herr Verfasser die Vertreter des Spiritismus nur
in alten Weibern und Leuten ähnlichen Schlages sieht» so beweist
das eben wieder seine grenzenlose Unkenntnis in der Sache. Was
er beabsichtigt, ist ja klar : er will dis Anhänger des Spiritismus
der Lächerlichkeit preisgeben , was ihm natürlich nur bei Leuten von
gleicher Urteilslosigkeit gelingen dürfte . Es müßte aber dem Herrn
C. S . doch bekannt sein , daß es ein Unterschied ist, wenn ernste
Männer mit wissenschaftlichen Mitteln forschen, oder wenn alte
Weiber Zusammenkommen, um sich mal so recht gruseln zu lassen.

Was schließlich die Befürchtung des Herrn C . S . betrifft , die
Bewegung des Spiritismus könne zu ähnlichen Zuständen führen,
wie die Hexenprocesse im Mittelalter, so bin ich ganz entgegen¬
gesetzter Ansicht. Es ist ja sehr wahrscheinlich, daß unter den sog.
Hexen manches „Medium" zu Grunde gegangen ist ; hätte man
damals aber von den Thatsache » der spiritistischen Erscheinungen
eine größere Kenntnis gehabt , so wurde es Wohl nie zu einer Ver¬
brennung von Hexen gekommen sein.

Dem Herrn C. S . möchte ich in seinem eigenen Interesse
den Rat geben, sich doch etwas genauer über eine so wichtige
Frage zu unterrichten , bevor er den Stab darüber brechen zu
können glaubt. G . H.

Dis umMMMte Ecks
in ganz Oldenburg ist wohl unbestritten die Karlsstraße , jene kleine,
ungepflasterte Sackgasse, von der demnächst (aber wann?) ein
Brückenübergang über die Schienen zum Bahnhof fertiggestellt
werden soll. Tag und Nacht giebt 's hier Musik im großartigen
Stil und Maßstab. — Bei Tage sind die beiden großen türkischen
Trommeln oder Pauken schon wochenlang im Gange, von mehreren
Künstlern gleichzeitig bearbeitet , daß den Zuhörern bisweilen die
Ohren dröhnen und das wertvolle Trommelfell des Gehörorgans
springen möchte. Für Kranke, nervöse Schwerhörige schlecht zu er¬
tragen ; auch Damen werden dadurch affiziert ; ist es doch eine sehr
eintönige Musik, - wie in der großen Kesselschmiededer Werft von
Wilhelmshaven . — Das sind die beiden Gasometer , die seit Monaten
repariert werden . — Zu dieser Musik gesellt sich das Pfeifen,
Rangieren der Züge auf der nahen Eisenbahn — auch nicht sehr
melodisch. — Des Nachts aber , besonders früh morgens , kann
man das Pfeifen der nahen Torfverwertungsfabrik an der Hunte,
namentlich bei Südostwind, in solch'

schrecklichen , lauten Tönen
hören, daß man meint , man stehe unmittelbar unter der Dampf¬
pfeife eines transatlantischen Dampfers, und unwillkürlich die Bett¬
decke über die Ohren ziehen möchte. Dreimal hintereinander in
langen , langen Tönen erschallt es, die bisweilen etwas xiano lauten,
dann aber zu furchtbarer Kraft wieder anschwellen, als sollten Tote
aus dem Grabe mit der Posaune des ewigen Gerichts geweckt
werden , und nicht lebendige Arbeiter zum Anfang der Arbeit . —
Und das alles haben die Bewohner der Karls- und Donnerschweer-
straße ohne einen PfennigEntree , für umsonst , durch ihre günstige Lage.

-p-

Deutscher Reichstag.
1V2. Sitzung vom 11 . Juni 1896.

Die dritte Beratung der
Gewerbeordnungsnovelle

wird fortgesetzt beim Art. 8, welcher von den Beschränkungen des
Detailreisens handelt.

Die Abgg . Hitze (Centr .), Jakobskötter (kons .) , Freiherr
v . Stumm (Rp .) und Gen. beantragen folgende Bestimmung:
Es darf ohne vorgängige ausdrückliche Aufforde.rung das
Aufsuchen von Warenbestellungen mit den in der Vorlagegenannten
Ausnahmen (Drucksachen) nur bei Kaufleuten , in deren Geschäfts¬

räumen , oder bei solchenPersonen geschehen, in deren Geschäfts¬
betrieb Waren der angebotenen Art Verwendung finden.

Abg . Richter (freis. Vp.) beantragt prinzipaliter Ablehnung
des Art. 8 und folgende Resolution : Die Regierung zu ersuchen,
umfassende Erhebungen zu veranstalten über die Arten und
den Umfang des Aufsuchens von Warenbestellungen bei Konsumenten
und die damit konkurrierenden Betriebsformen des Absatzes, auch
dem Reichstage über dis Ergebnisse dieser Erhebungen Mitteilung
zu machen . Eventuell beantragt Abg . Richter in die vom Abg.
Frhrn. v . Stumm redigierte Fassung außer Schriften , Druckschriften
und Bildwerken noch folgende Gegenstände von den Bestimmungen
des Art. 8 auszunehmen : a . Gegenstände der Textilindustrie und
Bekleidungsstücke aller Art , eventuell im Falle der Ablehnung
dieser allgemeinen Fassung : 1 ) Gegenstände der Leinen - und Wäsche¬
fabrikation , 2) Gegenstände der Textilindustrie zur Zimmeraus¬
stattung , d . Baumaterial, o. landwirtschaftliche Maschinen , 6. Näh¬
maschinen , Fahrräder , s . Musikinstruments , Gegenstände der
Möbelfabrikation und Bautischlerei , 1. Gegenstände des Weinhandsls,
Z. Cigarren und andere Tabacksfabrikate.

Der Antrag Richter , soweit er sich auf die Ausnahmen von
den Beschränkungen des Artikel 8 bezieht, stellt sich dar als die
Zusammenfassung einer Reihe anderer noch vorliegender Anträge,
welche einzelne Gegenstände ausnehmen wollen . Es sind das die
Anträge Pachnicke (freis. Vg.) , Ancker (freis. Volksp ), Bassermann
(natl.), Do. Blankenhom (natl.), Lenzmann (freis. Vp.), Caffslmann
(freis. Vp.), Fischbeck (freis. Vp.). Außerdem beantragtAbg . Fischbeck,
zu bestimmen , daß unter Gewerbebetrieb im Sinne des Art. 8 auch
der Betrieb der Landwirtschaft falle . Endlich beantragtAbg.
Hasse (natl.) im Falle der Ablehnung des Art. 8 folgende Be¬
stimmung : Der Bundesrat ist befugt , für das Reich oder einzelne
Teile desselben das Aufsuchen von Bestellungen für bestimmte
Warengattungen bei anderen als Kaufleuten und solchen Personen
zu verbieten , in deren Gewerbebetrieb Waren der angegebenen Art
Verwendung finden . Von den etwa erlassenen Verboten ist dem
Reichstage sofort oder bei seinem nächsten Zusammentritt Mit¬
teilung zu machen.

Abg . Hitze (Centr .) : Die einzige materielle Aenderung des
Gesetzes durch Art. 8 besteht darin, daß der Detailreisende in
Zukunft nur noch aufgrund eines Wandergewerbescheinssein
Gewerbe ausüben soll. Auch jetzt schon ist das Detailreisen nur
aufgrund einer Legitimationskarte statthaft. Wir wollen an
deren Stelle nur den Wandergewerbeschein setzen . Ein so großer
Unterschied zwischen Wandergewerbe und Detailreisenden wie Abg.
Richter meint , ist gar nicht vorhanden . Unser Antrag stellt sich
als ein Kompromißantrag dar, er will zwischen den entgegen-
stehenden Ansichten vermitteln . Auf Ersuchen soll ein Detail¬
reisender Bestellungenjaufsuchen können. Dadurch wird es allerdings
diesem Reisenden schwer, neue Kundschaft zu erwerben und sich
neu zu etablieren , aber wir wollen eben den Stand der Detail-
reisendsn ein wenig auf den Aussterbeetat setzen , jedoch dis
noch vorhandenen Detailreisenden schonen, auch in ihrem Ehrgefühl,
wenn sie etwa das Lösen eines Wandergewerbeschsins als etwas
Entehrendes ansehen sollten . Unser Antrag kommt den bestehenden
Verhältnissen zur Genüge entgegen . (Beifall im Centrum .)

Abg . Hasse (natl) : Der praktische Unterschied zwischen dem
gegenwärtigen und dem künftigen Zustand wird der sein, daß bisher
eins Legitimationskarte , künftig ein Wandergewerbeschein nötig ist.
Dieser Umstand drückt die soziale und zumteil auch materielle
Stellung des Detailreisenden herab . Wir sind prinzipiell gegen dis
Einschränkung der Gewerbefreiheit und wollen Beschränkungen nur
da , wo Unterdrückungen der Schwachen durch dis Starken oder
sonstige Mißstände vorliegen . Bei der Vielgestaltigkeit der Ver¬
hältnisse muß man Verschiedenheiten nach geographischenBe¬
zirken zulaffen , weshalb unser Antrag dem Bundesrat die Befugnis
zu den erforderlichen Anordnungen geben will . Dadurch entgehen
wir allen Ungerechtigkeiten, die die Vorlage sonst im Gefolge
haben kann.

Abg . Bogtherr (Soz.) : Die Regierung scheut sich offenbar,
ein Gesetz, das in der Bevölkerung auf so viel Antipathien stoßen
muß , selbst einzubringen , und wälzt die Verantwortungdafür den
Mehrheitsparteien zu . Schon ein Blick auf die vielen vorliegenden
Abänderungsanträgezeigt, wieviel Unklarheit und wieviel ver¬
schiedene Auffassungen herrschen. Von der Rede des Prinzen
Hohenlohe wird mehr Aufhebens gemacht als sie verdient . Was
nützen uns die schönsten Reden vom Sohne des Reichskanzlers,
wenn dieser selbst auf anderen Wegen wandelt ! Wichtiger wäre
es, die Scharfmachepolitik des Abgeordneten Stumm in ihrer
Wirkung auf die praktische Politik zu untersuchen . Der Sohn des
Reichskanzlers spricht und die Regierung handelt dagegen . Wenn
aber der Abg . v . Stumm sich gegen das Detailreisen erklärt , dann
kommt die Regierung sofort und handelt . Dem Bundesrat können
wir die Bestimmung der Ausnahme nicht überlassen . Wenn auch
die Ausnahmen gestattet werden , sie werden stets Unzufriedenheit
erregen und ungerecht sein.

Abg . Frhr. v. Stumm (freikons.) : Richter 's Ausführungen
darüber , ob der Detailreisende , wenn er Kauflsute besucht, auch in
deren Privatwohnungengehen darf, stehen im Widerspruch mit den
gestellten Anträgen . Es ist geradezu eine Pflicht des Reichstags,
nach den Versprechungen, die man Jahre lang dem Mittelstand
gegeben hat, auf diesem Gebiete Wandel zu schaffen.

Abg . Lenzmann (fr . Volksp .) warnt vor der Ueberhastung
und Ueberstürzung , mit der hier fortgesetzt Abbröckelungen von der
Gewerbefreiheit vorgenommen werden . Bezeichnend ist, daß diese
Versuche jetzt gerade in die Zeit der größten Hitze fallen . (Heiter¬
keit.) Schon » jetzt beklagen sich die Kaufleute und Gewerbetreibenden
darüber , daß sie unterPolizeiaufsicht ständen , besonders in Preußen.
Dann kann man sich nicht Wundern , wenn ein bayerischer Prinz
sich gegen jede Andeutung verwahrt , die auf ein Aufgehen Bayerns
in Preußen Hinzielen könnte. (Lachen und Rufe : Oh ! rechts.)

Der Antrag Hasse sowie das AmendementRichter
dazu werdenabgslehnt.

Das Amendement Richter zu Antrag Hitze auf Freilassung
der Leinen - und Wäschefabrikate wird mit 144 gegen 113Stimmen
ab ge lehnt. Auch die übrigen von Richter beantragten Frei¬
lassungen von Wein , Cigarren usw . werden abgelehnt.

Der Antrag Placke, dem Bundesrat die Bestimmung weiterer
Ausnahmen zu überlassen , wird angenommen. — Der Antrag
Hitze wird zu Gunsten des Antrages Stumm zurückgezogen,
welcher lautet: das Aufsuchen von Bestellungen auf Waren, aus¬
genommen Druckschriften und soweit der Bundesrat andere Aus¬
nahmen zuläßt , dürfe ohne vorhergegangene ausdrückliche Auf-



forderung nur bei Kaufleuten in deren Geschäftsräumen oder bei
solchen Personen erfolgen , in deren Betrieb die angebotenen
Waren Verwendung finden . Dieser Antrag wird mit 147 gegen
98 Stimmen angenommen.

Damit schließt die Sitzung. Nächste Sitzung Freitag; Tages¬
ordnung : Fortsetzung der Beratung.

Das verloreue Paradies.
Roman von A. v . Perfall.

3) (Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung.)

Franz kam auf die Schule . Kitty brachte den Sommer
auf Schloß Vals, den Winter in der Stadt zu. Der alte
Graf konnte das Kind nicht entbehren. Wie er glaubte, un¬
merklich , lenkte er ihre Aufmerksamkeit auf den Vetter Georg.
Doch in ihrem ausgeprägten Eigenwillen fühlte sie sofort die
Bestimmung heraus und lehnte sich dagegen auf. Georg er¬
leichterte ihr die Lage, indem er , mitten im Genußleben
stehend , gar nicht daran dachte , sich irgendwie zu binden.

Kam dann in den Ferien Franz nach Hause, überhäufte
sie ihn mit Freundschaftsbeweisen, die , wenn sie auch teil¬
weise eine gewisse Absichtlichkeit verrieten, zuletzt zu wahrem
Gesühlsausdruck wurden.

Sie bemühte sich jedoch vergeblich , den sich rasch ent¬
wickelnden Jüngling für ihre Liebhabereien zu gewinne« '
ihren Sport 6Q miniature, den sie schon als Kind trieb.
Wenn er ihr dann mit einer seinem Alter weit vorgeschrittenen
Ueberlegung erklärte, daß alle diese Dinge nur für die reichen
Leute seien , aber nicht für ihn, der einmal sein Brot durch
Arbeit verdienen müsse , dann war sie sichtlich entrüstet über
diese Ungerechtigkeit, welche völlig Gleichberechtigtenaus ihr
unverständlichen Gründen so verschiedene Lebensloose zu-
teilte, und sah mit einem mitleidigen Granen auf den Jugend¬
gefährten, der ihrem Begriff nach einer entsetzlichen Zukunft
entgegenging.

Sein Brot verdienen! Arbeit ! Die Worte ver¬
körperten sich für sie einzig in den bleichen , gebückten Ge¬
stalten der Grubenarbeiter ihres Vaters , deren Anblick sie
stets sorgfältig auswich.

Kam dann einmal Baron Georg in schmucker Husaren¬
uniform nach Vals geritten, stets voll heiterer Laune, zu
allen Tollheiten aufgelegt, konnte sie sich trotz alles gegen
den Bevorzugten eingebildeten Grolles eines sympathischen
Gefühls nicht erwehren. Er war schön, gesund , heiter, ein
vollendeter Kavalier ; eine glänzende Zukunft lag vor ihm.
Seines Lebens Horizont zeigte kein Wölkchen , sein Anblick
erweckte nur heitere, lebensfrohe Gedanken, und sie mied sorg¬
fältig jedes Leid, nur im Anblick schon , wie das Kranke,
Häßliche. ,

Die letzten Jahre trennten sie immer mehr von Franz,
der sich während der kurzen Zeit seines Aufenthaltes in
Sittenfeld entweder hinter feine Bücher oder in die Sitten¬
felder Kohlengruben verkroch , während sie zu Roß , zu
Wagen oder mit der Flinte am Rücken sich umhertrieb.

Seit langer Zeit zum erstenmal wieder beteiligte sich
Franz an einer Jagd, und sie zweifelte nicht daran , daß er
es ihr zu Liebe that , vor seinem endgiltigen Scheiden aus
der Heimat.

Bis jetzt war er immer noch der Baron Prechting, der
Standesgenosse , der Nachbar — damit war es jetzt zu Ende,
wenn sie auch nicht daran dachte, ihre Gesinnung gegen ihn
zu ändern. Er verließ für immer ihre Welt , und wenn er
einmal wiederkam , kam er als Fremdling.

Wenn sie jetzt daran dachte, packte sie etwas wie
Trennungsweh . Eigentlich stand sie außer dem Vater nie¬
mand nahe als Franz , das kam ihr jetzt erst so ganz zur
Besinnung , und was sie an ihm immer auszusetzen , zu be¬
spötteln hatte, seine ernste Lebensauffassung, seine ihr völlig
unbegreiflichen, ganz außerhalb ihrer Sphäre liegenden
Interessen , fein schlichtes , derbes Wesen , dem die ihr ge¬
wohnte gefällige Form mangelte — das alles schien ihr
jetzt , im Augenblicke des drohenden Verlustes, in ganz
anderem Lichte.

Es war ihr jetzt ein Bedürfnis , einen kleinen Aus¬
schnitt zu erhalten aus der Welt , welcher Franz von nun an
angehören sollte, ahnend, daß ihre Phantasie ihn gar oft
aussuchen werde. So lauschte sie jetzt auf dem Heimwege
aufmerksamer denn je seinen Erklärungen und kam nicht zu
Ende mit Fragen.

Franz war zuerst überrascht und dann froh bewegt, bei
ihr auf solch unerwartetes Verständnis zu stoßen . Er sprach
sich in eine Begeisterung hinein, in eine Kühnheit der
Hoffnungen, welche hinwiederum auch Kittys leicht bewegliche
Seele mächtig erregte. Jetzt konnte sie den morgigen Tag
kaum noch erwarten. Die Einfahrt in Schwarzacker erschien
ihr jetzt als das reizvollste Abenteuer, dem sie entgegenge¬
gangen.

Schloß Vals, dicht am Rande einer steil in ein
waldiges Thal abfallenden Hoch ebene gelegen , war einer der- » » » » » « ItFlM I» M -

ältesten Herrensitze des Landes . Die Stile mehrerer Jahr¬
hunderte vereinigten sich in ihm zu einem bizarren Bau von
malerischer Willkürlichkeit. Die gewisse , von modernen Bau¬
meistern mit vieler Mühe gesuchte Patina des Altertums
wirkte auszleichend auf die sonst schroffen Uebergänge, sodaß
das Ganze trotz allem organisch entstanden schien.

Der Reichtum des Besitzers sorgte dafür, daß die Un¬
bequemlichkeit der Bauart nicht fühlbar wurde. Hinter den
bemoosten alten Mauern und Steinbastionen fand sich neben
der gediegenen Schlichtheit längst vergangener Zeiten der
raffinierteste Luxus der Gegenwart, der jedoch nirgends in
Weichlichkeit und Geziertheit ausartete . Alles trug ein mehr
männliches Gepräge. Der Kultus des Sports drückte dem
Ganzen seine Siegel auf , es roch nach Pferden, Hunden und
Lederzeug. Der englische Stil war der herrschende in
Lebensweise, Dienerschaft, Stall und Salon, bis herab zur
Kleidung und den einfachsten täglichen Gebrauchsgegenständen.

Die Herren machten Toilette zum Diner , eine Sitte,
die der Uneingeweihte nach anstrengenden Jagdtagen , müde,
hungrig , als ein lästiges Opfer empfindet, die aber für den
Lebemenschen , abgesehen von der Etiquette und der physischen
Annehmlichkeit , eine wohlberechnete Genußerhöhung in sich
schließt , indem er dadurch den sonst rein animalen Kultus
des Magens wesentlich verfeinert und veredelt.

Komtesse Kitty erschien in einfacher dunkler Toilette , hoch
geschlossen , gereifter und doch mädchenhafter. Sie hatte mit
dem Kleide auch sich selbst verändert . Das laute , ungebundene
Wesen war jetzt einer vornehmenWürde gewichen , das ebenso¬
wenigaffektiert erschien als das erstere . Vorher war sie pikant, jetzt
war sie schön , und diese gesunde Härte der leicht gebräunten Haut
stach vorteilhaft ab gegen das durchsichtige , kränkliche Antlitz
der englischen Gesellschaftsdame, die sie begleitete.

Die Herren waren größtenteils Offiziere aus der be¬
nachbarten Stadt und das Civil saß ihnen wie gewöhnlich
nicht recht zu Leibe , nur Georg von Prechting war tadellos
in seinem , den zierlichen Wuchs zeigenden Smoking, während
Franz in dem puritanisch geschlossenen Gehrock , unter welchem
mächtige Muskeln spielten , einen völlig bürgerlichen Eindruck k!
machte. s

Als er seinen Platz auf der unteren Seite des Tisches
suchte , wo er ihm als dem Jüngsten und auch dem Range
nach zukam , machte ihn Georg mit einem Lächeln, das ihn
verdroß, aufmerksam , daß er den Ehrenplatz einnehme, neben
der Komtesse . Zum Abschied wohl, fügte er bei.

Franz schämte sich des Gefühles , daß in diesem Augenblick
in ihm aufstieg und das Blut ihm bis auf die Stirn trieb.

Die Hand Kitty 's , die er küßte , strömte jetzt berückenden
Duft aus.

Man machte kein Hehl aus einem Riesenappetit und das
» Menu war für Jäger bestimmt , raffinierte Reizmittel waren"

überflüssig. Kräftig und vortrefflichwar die Paroledes Koches.
In dem stimmungsvollen, eichengetäfeltenSpeisezimmer,

dessen Wände Jagdtrophäen aller Art schmückten, an der mit
köstlichen Weinen und Speisen besetzten , mit jenem vielge¬
staltigen, ehrwürdigen Geräte , welches nur das Alter und
der Reichtum eines Hauses schaffen kann , gedeckten Tafel
entwickelte sich rasch jene glückliche Stimmung , die nur unter
der dreieinigen Herrschaft der Jugend , der Gesundheit und
des Wohlstandes ihren ganzen Reiz entfaltet.

Die Arbeit des Tages bildete natürlich den Mittel¬
punkt des Gespräches. Würzige Waldesluft wehte über
den Tisch , die Augen blitzten auf bei der Erinnerung
an frohe Waidmannsstundcn, Humor und derber
Scherz purzelten mit Has und Reh und Fuchs im lustigen
Durcheinander, bis einmal zufällig das Wort „ Pferd " fiel.
Da ruhte der Wald , die Büchse wurde an den Nagel ge¬
hängt und im Feld und Buschwerk erdröhnte der Hufe hohler
Klang. Tie Rennbahn prangte in vollem Fcstesschmuck.
Die berühmte La Fldche , die Simonstochter , rang mit Orme,
dem großen Doncastersohn aus der Little Sister zu Sandown
Park , um den Preis der Eclipse Slrakes , dieses Riesen¬
rennens , das eben vor kurzem in der ganzen Sportwelt so
gewaltiges Aufsehen gemacht.

(Fortsetzung folgt.)

3 '/, PCt . bo. do . . . . 101 102
3 '/- PCt . Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriefe(kündbar ) 102,50 103,50
3V,pCt. Altonaer Stadt -Anleihe . . . — —
3 '/- pCt . Minden« Stadtanleihe . . . 101,80 102,55
3 pCt . Offenburg « Stadtanleihe . . . 95,95 96,50
4 pCt . Eutin-Lübeck « Prior .«Obligationen . — —
3V, pCt . Russische Gold-Anleihe von 1894 . 93,50 99,25
4 pCt . Moskau -Kiew -Woronesch Eisenb .-Prior . gar. 102 102,55
4 PCt . Italienische Rente . . . . 88 88,55

(Stücke von 20,000 frk. und darüb « .)
4pCt . JtalienischeNente (Stücke v. 4000» . 1000frk.) 88,10 88,80
3pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert 52,80 53,35

(Stücke v . 500 Lire im Verkauf '/< pCt . höh« .)
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000fl .) 103,70 104,25
4 PCt . do. (Stücke von 500 fl.) 103,80 104,50
3 pCt . Oesterr . verstaatliche Lokalbahn -Prioritäten

(Stücke von 10,000,5000 ». 2000 Kronen ) 83,60 84,15
3V- pCt . Pfdbr. der Preuß. BodenCred . Akt. Bank

Serie XV, unkündbar bis 1904 . . 100,95 101,25
3 V, PCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hhpotheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1900 . 100,30 101,10
4 pCt . Glashütten-Prioritäten, rückzahlbar 102 . 100 —
4 pCt . Warps-Spinnerei-Priorit., rückzahlb. 105 105 106

bis 1 . Juli 1896 — 4V, pCt.
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 pCt . Einzablung u.

5 pCt . Zins vom 31 . Dezember 1895) . — —
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 pCt . Zins v . 1 . Jan.) — —
Oldenb .-Portug. Dampfsch .-Rhed .-Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar ) . . . . — —>
Warpssp .-Prior .-Akt. III . Em. (4pCt. Zins v. 1 . Jan.) — —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk . 167,90 168,70

„ „ London „ „ 1 L. „ „ . 20,345 20,445
„ „ New -Aork „ „ I Doll. „ „ . 4,15 4,20

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ . 16,75 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank-Aktien —
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) 65 pCt . bz. G.
Oldenb . Versichsr.-Gesellschafts-Aktien per St . 1448 Mk . G.

Diskont d« Deutschen Neichsbank 3 pCt.
Darlehenszins do . do. 4 pCt.
Uns« Zins für Wechsel 4 pCt.

do. do. Konto -Korrent 4 pCt.

Handel . Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 12 . Juni. Kursbericht der Oldenburgischen

Spar - und Leih - Bank.

4 pCt . Deutsche Reichsanleihe .
3 '/, pCt . do . do. . . .
3 pCt . do. do. . . .
3 '/» pCt . Oldenb . Konsols . .
3 pCt . Oldenb . Prämien-Anleihe
4 pCt . Preußische konsolidierte Anleihe
3 V, pCt . Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt . do. do. do.
3V- M . Bremer Staats -Anleihe von 1893
3V- pCt . Hamburger Rente

x 4 PCL . Oldenb . Kommunal -Anleihen

Ankauf Verkauf

do . (Stücke ä 100 Mk .)

pCt. pCt.
105,60 106,15
104,20 104,75
99,10 99,65

102,75 103,75

105,20 105,95
104,20 104,75
99,30 99,85

102,40 —
105,70 —
102 —
102 .25 —

Berlin, 11 . Juni. Der Rückgang der Weizenpreise machte
gestern in Newyork weitere Fortschrittes so daß auch die hiesige
Getreidebörse in schwacher Haltung «öffnete. Weizen und
Roggen setzten bei sehr stillem Geschäft niedriger ein , doch zeigte
sich später zu den niedrigeren Preisen einige Kauflust , so daß sich dis
Preise nahezu erholten . Hafer ohne Umsatz auf Termine, doch
war die Haltung fest. Mais unverändert . Äoggenmehl ohne
Geschäft und wenig verändert . Rüböl schwach. In Spiritus
wurde die Zufuhr von 20,000 Litern zu unveränderten Preisen
geräumt. Termine in fester Haltung bei sehr geringen Umsätzen.

Weizen per 1000 Kilogramm loko 146—160 nach Qualität
gefordert , per Juni 148,50— 149,25 bez., per Juli 147,50 bis
147,75— 147,50— 148 bez ., per August 144— 143 .75 bez ., per
September 142,50— 142 .75 — 142,50— 143 bez. Per Oktober 142,50
bis 143 bez. Gek. 50 To . Preis 149,50

Roggen per 1000 Kilogramm loko 111 — 120 nach Qualität
gefordert , per Juli 113,75— 114,50 bez., per September115,25 bis
115,75 bez.

Gerste per 1000 Kilogramm loko 113— 170 nach Qualität
gefordert.

Hafer per 1000 Kilogramm loko 123 —148 nach Qualität
gefordert , mittel und guter oft« und westpreußisch« 127 — 134,
pommerscher, uckermärkischer und mecklenburgischer 127— 134, feiner
schlesisch ., preuß ., pomm . und Mecklenburg. 135 — 139 ab Bahn bez.,
per Juli 123,50 bez.
< " » » » — »»» » . . .

Wittermigsbeobachtungeu irr Oldenburg
von A. Schulz, Optiker.

Monat.

11 . Juni
12 . Juni

7U . Nm.
8 „ Bm.

Thermo¬meter
° R6.

>Pariser
mm Zoll u.

! Lin.
Lufttemperatur

Ronat. ! Höchste, j niedrigste

- s- 15 3 758,5 28 . 0,3 .11 . Juni - j- 18,7
-s- 15,5j 761,2 ^ 8 . I,Sj12 . Jnny—

i ^ 10.8

vr . fi-isä !aonäs>' '8 pöp8in -8aIrsLuv8 ' llö88s>'itlvLg6ss gg.
Magen - u . Verdauungsbeschwerden nnr echt mit der Firma.
Kronen- Apotheke, Berlin . Depot in den meisten Apotheken

HM -» «» iresllts für eine richtige Verdauung sorgt , darf sich
nicht beklagen , wenn Blähungen, Herz¬

klopfen, Kopfschmerzen, Schwindel , Angstgefühl und sonstige Er¬
scheinungen sich einstellen. Der Gebrauch der von 24 Professoren
der Medicin geprüften und empfohlenen , seit Jahrzehnten rühmlichst
bekannten Apotheker Richard Brandt's Schweizerpillen sorgt auf
sichere , angenehmste , der Gesundheit nicht schädliche Weise für täg¬
liche Leibesöffnung und verhütet so weitere Unbequemlichkeiten , da¬
bei kostet der tägliche Gebrauch nur 5 Pfg.

Erhältlich nur in Schachteln zu Mk . 1 .— in den Apotheken.
Die Bestandteile der ächten Apotheker Richard Brandt 'schen
Schweizerpillen sind Extrakte von : Silge 1,5 Gr , Moschusgarbe,
Aloe , Absynth je 1 Gr. , Bitterklee, Gentian je 0 .5 Gr., dazu Gentian-
ur.d Bittcrkle Pulver in gleichenTeilen und im Quantum , um daraus
50 Pillen im Gewicht von 0,12 herzustellen.

Anzeigen.
Gras -Verkauf.

Frau Witwe Heuermann in Saud-
Halten läßt am
Dienstag , den 16. Juni d . I . ,

nachm . 3 Uhr,
das Gras auf ihren Mesel-

wiesen „Moor" u. „Bethwiese"
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu Käufer einladet
_ I . A . Harms.

Gute Sipeisekarloffkln
empfiehlt billigst

H . Stöltje, Alexanderstr . 25 a.

Veepachtmrg
von RiefelwLesen.

Sandhatten . Die kl Berieselungs-
Genossenschaft a . d . Hunte und Frau
Ww . Hegeler in Oldenburg lassen am

Montag, den 15. Juni d . I .,
nachm. 4 Uhr.

das Gras auf ihrenNieselwiesen im
Sandböge und den sog . Gchecht-
kuhlen , auch den Wegerdeplackeubei
G . Duhme

in passenden Abteilungen zum zweimaligen
Mähen mit Zahlungsfrist verpachten.

Liebhaber wollen sich bei H . Rsinbsrg ' s
Hause versammeln.

H . Knmremann , Rfr.

Gras - Verkauf
in der

Huntloser Marsch.
Frau Witwe Menkens zu Osternburg läßt

Mittwoch , den 17 . Juni - . I .,
nachm . 3 Uhr,

auf ihren in der Huntlofer Marsch belegenen
Rieselwiesen:

ea . 30 Tagewerk recht
üppiges Gras

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber wollen sich in Reülberg 's
Wirtshaus versammeln, wozu einladet

A . F. Harms.

Gras - Verkauf
am Sarueführerhoh.

Herr StationsvorsteherHärtung in
Bremen -Neustadt läßt am
Donnerstag , den 18. Juni d . Is .,

nachm. S Uhr anfgd:
das Gras auf seinen am Barne-

führerholz belegenen Riesei-
wiefen , groß 38 Jück,

in passenden Abteilungen öffentlich meistbietend
mit Zahlungsfrist verkaufen.

Käufer versammeln sich bei Dlkhrue's
Haufe, wozu einladet I . F . Harms-

Specken. Kann noch Hornvieh m ante
Weide nehmen. I . F . Kuck.



Immobil - Verkauf
Aschhauserfeld.

Zwischenahn . Die Vormünder der minder¬
jährigen Kinder des weil. KötersJoh . Friede.
Lamke» zu Aschhauserfeld beabsichtigen
die ihren Pupillen gehörende, zu Aschhauser¬
feld günstig belegene

Köterei
öffentlich meistbietend zu verkaufen und zwar
mit Antritt zum 1. Novbr d. I.

Die Gebäude befinden sich im besten Stande
und sind auch die zur Stelle gehörendenAcker-,
Garten- und Wiesenländereienin hoher Kultur.

Die Gesamtgröße beträgt 4 ' /r da — 56
Scheffelsaat.

Termin zum Verkaufsversuchist angesetzt auf
Freitag den 19. Juni-

nachmittags 3 Uhr,
in Cilcrs ' Wirtshause zu Aschhauserfeld.

Nach diesem Verkaufstermin sollen ebenfalls
im Auftrag der oben Genannten auf dem an
der Chaussee belegenen Kampe

17 ZchcMaat sehr gut
stehender Roggen

öffentlich meistbietend verkauft werden, wozu
Liebhaber sich gleichfalls in Eilers ' Wirts¬
hause einfinden wollen.

Feldhus , Auktionator.

Gras -Verkauf.
Der Baumann Heinr . Steenken , Lehrer

Heinemann und I . F . Harms in Sand¬
hatten lassen am

Freitag, den 19 . Juni d. I .,
nachm . 3 Uhr anfang . :

das Gras aus ihren Riesel¬
wiesen an der Hunte , 30 bis
40 Tagewerk,

in passendenAbteilungen öffentlich meistbietend
mit Zahlungsfrist verkaufen.

Käufer versammeln sich vor der Marsch,
wozu einladet I . F . Harms.

Immobil-Verkäuft.
Oldenburg . Die Erben des Kauf¬

manns G . M . C . Fortmann
beabsichtigen erbteilungshalber die
von ihrem weil. Erblasser nach¬
gelassenen

3 Besitzungen,
als:

1) die zu Nadorst dem Klävemannstist
gegenüber belegene Besitzung, bestehend
aus einem groß. Wohnhause nebst Stall
und Garten , groß 16 ar 11 hm,

2) die an der 8ambertistraße unter
Nr . SS belegene Besitzung , bestehend
aus einem Wohnhause mit 2 Anbauten
und 7 ar 29 gm Gartengründe und

3) die an Friedrichstratze Nr . S und
s » belegene Besitzung, bestehend aus
einem Wohnhause nebst Stall und einem
18 ar 66 gm großen Garten , wovon
event. 2 Bauplätze abgetrennt werden
können,

durch ihren Unterzeichneten Bevoll¬
mächtigten aus freier Hand mit
Antritt zum 1 . November d. I . zu
verkaufen.

Reflektanten wollen sich bis zum
20. d . Mts. melden.

Weitere Auskunft erteilt gerne und unent¬
geltlich

H . Hafselhorst , kl . Kirchenstr . Nr . 9.

Gras -Verkauf.
Huntlosen . Der Unterzeichnete wird am

Dientag, den 16 . Juni d. I .,
nachm . 4 Uhr anfgd .,

15 bis 20 Tagewerk
recht gutes Gras

meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Käufer wollen sich im Marschkamp ver¬

sammele_ _ 8 . Meyer.
Zu verkaufe« Ein Wohnhaus^

2 Zunmer, 3 Kammern rc. enthaltend, an
guter Lage habe ich mit beliebigem Antritt zu

10,000 zu verkaufen. C Spieske.

Gras -Verkauf.
Großenmeer . DerHausmannL. Bunne¬

mann zu Kuhlen hiers. läßt auf seiner Bau

Sonnabend,
den 30 . Juni er .,

nachm . 5 Uhr ans,
plm . 30 Iiick sehr gut

besetztes Mähgras
in passenden Abteilungenöffentlich meistbietend
verkaufen.

C . Vaake , Aukt.

Rechnungs steiler,
Oldenburg i . Gr . , Langestr. 34,

empfiehlt sich zur Führung von Vor¬
mundschaftenu . Curateleu, Regulierung
von Nachlassen, Aufnahme von Inven¬
turen, Besorgung von Geldern auf
Hypothek, Anfertigung von Eingaben,
Urkunden, Verträge » rc. rc.

Ukrvenleiäeiläkll
Ziobt om Ooksilteraus Dankbarkeitkostsn-
krsis rluskrmlt über ein Lieber rvirkoockes
blittsb w . kivbert, DsiprÜA -OoimovütL 89.

auf Originalbriefen aus den Jahren 1850 — 66
von Bergedorf, Bremen, Hamburg , Hannover,
Lübeck, Helgoland, Mecklenburg, Oldenburg rc.
laufe jedes Quantum und zahle Pr. Stück
von 5 Pfg. an bis zu 25 Mk.

F . Köhler , Köln a . Rh.,
an der Rechtschule 26.

Briefmarken alter deutsch. Staaren,
Helgolaudmarken. ganz .Samm-

lungen kaustA . Löttjes , D. Klävemannsst. 13
Nachm, v . 1—3 u . v . 6 Vz Uhr an zu Hause.

Kurort Grund am Han.
W . Römer 's Hotel Rathaus.

Billige Preise . Beste Bedienung.
Pension bei längerem Aufenthalt.

Edewecht . Alle diejenigen , welche an die
Witwe des weil. KötersJohann Oellien-
bruns zu Südedewecht noch Forderungen
haben, wollen Rechnung dem Unterzeichneten
baldmöglichst einhändigen.
_ _ Meiureukeu.

I . H . Ehlers,
Banmgartenstr . Lv,

hält sein
Zchuh- u. Ztieftl

Lager
zum billigsten Preise
bestens empfohlen.

Herren - u. Knaben -Filzhüte
von 1 Mk. 50 Pfg . an bis zu den feinsten
Qualitäten . Strohhüte von 50 Pfg . an.
Mütze « in allen Farben und Faoons;
stets das Neueste in größter Auswahl
empfiehlt F . I . Brunotte , Achternstr. 23.

Xnr 8 ^4 FLarL!
Kosten 50 LItr . — 1 Motor broitos —
bostos vsrrinktso Drsktgotlvokt nurän -
koitiAUIIA VVll

kiartsnräunon , llüknvrköfen u . s . rv.
fcavbtfrsi jocksr ösutsokon öaimotstion.
Droislisten anckororLorten kür VlOIcigsitor,
llaumsoliulsn , 8sotkämpv u . s . rv., sovcio
von Ltsobsl- u . 8palisrörali1 nebst Oo-
branobsanloitnnA gratis n . kranko äurob

Laslvl » , Drabtnaronkabr.,
_ _ kukrort a . kboin 42._

Prima frisches junges Roßfleisch.
I . Spiekeruran » , Kurwickstr. 26.

Feuerversicherung.
Für Oldenburg und Umgegend ist die

Haupt -Agentur einer der ersten deutschen
Feuerversicherungs- (Aktien -) Gesellschaft unter
guten Bedingungen zu vergeben.

Reflektanten, die Beziehungen zu besseren
Kreisen und möglichst auch zur Landwirtschaft
haben, werden ersucht , ihre Adresse unter
Üo . 2065a bei llsassnotsin L Voglsr K .- 6 . ,
iiannovsr, niederzulegen.

Frucht- und Gns-
Berkaus.

Zwischenahn . Der Köter I . Harden¬
burg zu Specken läßt am
Mittwoch , den 24 . Juni Ä. I . ,

nachm . S Uhr:
plm . 4 Sch . S . Roggen»

„ 2 Sch . S « Hafer,
„ 1 Sch . S . Raps und
„ 1« Sch . S . Dreschengras

meistbietend verkaufen, wozu Kau.'liebhaber
eingeladen werden. I . H . Hiurichs.

Zwischenahn . Der Heuermann I.
Bruns zu Specken läßt am

Mittwoch , drn 24. Juni - . I .,
nachm . 6 Uhr:

plm . Vs Scheffels . Hafer , 3 V? Scheffel¬
saat Kartoffeln und 4 Vs Schvffelsaat
DreschengraS

meistbietendverkaufen.
Kaufliebhaber ladet ein

I . H . Hinrichs.

Verheuerung.
Zwischenahn. Witwe Ahlers zu

Specken beabsichtigt ihre daselbst belegene
Stelle,

bestehend aus einem Wohnhause nebst xlm.
17 Scheffels. Garten - und Bauländereien,

mit Antritt zum 1 . Novbr . oder später auf
mehrere Jahre zu verheuern.

Heuerliebhaber wollen sich baldigst melden.
I . H . Hinrichs.

Klee- u. Grasverklmf.
Zwischenahn . Auktionator Calberla

zu Oldenburg läßt am
Sonnabend , den 20. Inni d. Is .,

nachm . 4 Uhr auf .,
auf den früher Windmüller 'scheu Ländereien
in Specken:

ca . 8 Tagewerk Klee und
Gras in der sogen. Deich¬
wiese und aus dem Moor,
gut besetzt,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Versammlung in Kapel's Wirtshause.

Heknje.

KleeBerkauf.
Zwischenahn . Der Gastwirt I . H.

Hempen zu Ekern läßt am

Freitag , Sen 19 . Juni S . Ä.,
nachmittags 4 Uhr,

plm . 50 Sch . S. Klee
im sogen . Melm an der Chaussee und im
Placken vor dem Ekernermoor,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Kaufliebhaber versammeln sich in Verkäufers

Hause. Heinje.
Oldenburg . Am

Mittwoch , den 17. Juni d . Is .,
morgens S Uhr

und nachm . S Uhr anfgd . ,
sollen im Auktiouslokale an der Nitter-
straße Hierselbst:

S Plüsch -Garnituren , mehrere Sofas
und Divans , 2 Kleiderschränke , 1 Bücher¬
schrank , 1 nußb. Büsfett, Vertikows, ein
Schreibtisch, große und kleine Spiegel,
Bilder, 1 Teppich, Rohr - u . Polsterstühle,
Betten u. Bettstellen, Sofatische, Ausziehe-
tische, Lehnstühle, Haus - und Küchengeräte,

ferner: 1 Partie Manufakturwaren , Herren-,
Damen- und Kinderschuhe rc ,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kauft werden.

F . Lenzner, Aukt.
Den jetzt von Herrn Hans Kruse benutzten

Laden
usw . habe zum 1 . Mai anderweitig zu ver¬
mieten . auch bin ich nicht abgeneigt, mein
Haus zu verkaufen.

8 . Helwerichs , Langestr. 25.
Hochseine Matjes -Heringe,
Malta -Kartoffeln,
Neue Zwiebeln

empfiehlt Joh . Bremer , Haarenstr. 30.

Namen- n . Firmenschilder
aus Messina in eleganter Ausführung liefert
billigst E . Beyer,

Osternburg , Sandstraße 17.

Wnstkttg . Zu verheuern gutbesetzte-
Henland

in der Kronshörne._ H Clauße «.
Osternburg . Zu verkaufen . Unter

meiner Nachweisung einBauplatz a» guten
8age Hierselbst.

A . Bischofs , Aukt.

Zu belegen und arynleihen gesucht.
Osternburg . Zu belegen . Zu Novbr.

oder später 50—60,000 Mark Pupillengelder
auf Landhypothek. Zinsfuß 3 ^ °/,.

A . Bischofs , Aukt.

Verlorene und nachzmveisende Sachen.
Verloren eine Brieftasche mit Inhalt.

Abzugeben gegen Belohnung an Herrn Gast¬
wirt H . Stolle , „ Moorriemer Hause"

, Oldb.

Wohnungen.
Zu verm. eine geräumigeOberwohttNNg im

ruhige Bewohner. Kurwickstr . 10, patt.

Vakaiyen und Stellengesuche.
Auf gleich ein Mädchen von 15 bis 16

Jahren zur Aushilfe . Zu erfragen in der
Exped. d . Bl.

Osternburg . Suche auf sofort einen
tüchtigenSchnhmachergesellen auf erste
Herrenarbeit. Zahle höchsten Lohn.

E . D . Edekhoff, Schuhmacher.
Gesucht ans sofort 4Q — SO tüchtige

Erdarbeiter.
Mädchen suche aus gleich und August für

feine Häuser hier und auswärts, sowie viele
Knechte und Mädchen für Landwirtschaft.

Ww . Rachtwey , Lindenallee.
Gesucht ein tüchtigesStundenmkdcheu.

Kurwickstr . 10 , Part.
Gesucht ein junges Mädchen im Haus¬

halt und im Laden, schlicht um schlicht, am
liebsten von auswärts.

W . Egberts , 1 . Ehnernstr . Nr. 3S.
Bürgerfelde . Gesucht S Schmiede»

gesellen . I . Hinrichs . Schmiedemstr.
Gesucht per sofort 3 — 4 Former und

S Tischler.
B . Holthaus,

Fabrik landw. Maschinen u . Eisengießerei
Dinklage i . O.

Rastede . Umständehalber auf sofort ein
jüngerer Geselle und ein kleiner Knecht.
_ _ H . Meine » , Bäcker.

Eine sehr gut zu empfehlende
W8 " Wartefrau "Mg

ist frei von jetzt bis Ende August . Nachzu-
fragen bei Frau Hartmann , Peterstr . 21.

Gesucht auf sofort für hier mehrere Haus¬
mädchen.

Johamüsstr. 13 k̂ rau klumonssot.
Gesucht aus sofort mehrere Groß -,

Mittel - u . Kleinknechte.
Johannisstr. 13 . k>su Mumsnssst-
Gesucht auf sofort und späterMädchen,

die melken können , bei hohem Lohn.
Johannisstr. 13 . frau klumensaal.
Gesucht auf gleich oder später ein

BW " Malerlehrling "WH
für hier unter günstigen Bedingungen. Näh.

Johannisstr. 13 . Rrau Mumonssat.
Gewandtes, sehr gut empf . Mädchen sucht

Stellung für Küche u. Haus a . gl. od . 1 . Juli.
Johannisstr. 13. krön Llumonssol.
Ich suche auf gleich « . August Käus-

rnädchen, Kaushätterinnen , Mädchen von
14—17 Jahren , Klein- u . Großknechte.

Jakobistr. 2 . Frau Strunk.

per sofort ein tüchtiges gewandtes Mädchen
für Küche und Haus.

Brake . Ernst Horn , Breitestr . 8.
Bargstede bei Barel. Gesucht umstände¬

halber auf sofort ein älteres zuverlässiges

Mädchen
zur Selbstführung eines kleinen einfachen länd¬
lichen Haushalts . I . Gerdes.

Aus sofort oder bald

zwei brauchbare Setzer
gesucht.

Diedr . Soltau 's Bnchdrnckerei,
Norden.

Gejucht ein tüchtiger, zuverlässiger
Malergehilfe.

Wust . Fittje , Heiligengeistwall.
Ges. a. gl. eine Haushälterin n. ausw.

bei e. einz. Herrn . 36 I . alt (Bauuuternehm .).
Geh . 240 D . Hoting , Inn . Damm 41.



aüf
Gesucht aus sofortekn Schuhmachergeselle
f dauernde Arb . E . BrunS , Ziegelhofstr . 42.

Gesucht auf sofort ein ordentliches , zuver¬
lässiges Mädchen . Gute Zeugnisse erforder¬
lich. W . Tantzen , G . Menke Nachfolger.

Vereins- und Veraniiaungs- Alueigeu.

Rasteder
Schützen- Verein.

Am Sonnabend , den 1» . Juni , abends
8 -/, Uhr:

BersammLung.
Zwischenahn . Am Sonntag , d. 14 . Juni:

wozu freundlichst einladet D . Stulken.

Edewecht.
Am Sonntag , den 21 d . M . r

Scheivenschreßen, Koiyert
und Lall.

Anfang des Schießens 1 Uhr.
Die Musik wird ausgeführt von der Olden¬

burger Stadtkapelle.
Es ladet freundlichst ein D . Renken.

Donnerschwee.
Lnrr» M« 1.

Am Sonntag , den 14 . Juni d . I . :

ksetenkonrsrt u . 8a»,
Entree srei.

wozu freundl . einladet E . F . Wnlbers.
IW . Abends brillante elektrische Be-

leuchtuug des ganzen Etablissements.

Radorster Krrrg. Am Sonntag , 14 . Juni:

Große TaMartie,
wozu freundl . einladet G . Thcilman « .

Hotel deutscher Kaiser.
Sonntag , den 14 . Juni:

SS » LS
- es Lackervereins „Brüderschaft"

Oldenburg n. Umgegend.

Rasteder
Schützen- Verein.

Das diesjährige

Schützenfest
findet statt am

IS . und 13 . Juli.
Inhaber eines Loses haben gegen Vor¬

zeigung desselben freien Zutritt zum Fesiplatze.
Das Komitee.

M . Verpachtung der Bndenplätze
am Dienstag , den IS . Juni , nachmittags
4 Uhr , an Ort und Stelle.

!DÄ » » «rSGTS S s v« « o» v » « « Tas o

Ireiser , z o
« Osternburg.
8 Am Sonntag , d . 14 . Juni,
I zur Feier des

L OsIvrisHrALrKvr

! Klemer Lall. ! 8
8 Anfang 4 Uhr . Z

I Tanzabonnement 1 I
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8

'/4 o6en ' /r Kilos ) rigmsl Eckels
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c .n .llnorv j
ve .ilbronn ^ tzk ?

Lnrig rinMger ^ussls rurKudmilcll s

W . W' Or ' lsirAMsr ^ E- O-G
«

vr
Kartell- m»ck Veralläa-Löbe!«

aus

Lisvn , kokr , Kambuk unck ttaiueiiolr
1 » OvLeLvr n « vLömvr

c»

i 21 , 21. I

Zwifchenahner Radfahrverein
Am Sonntag , den 14 . Juni , nachm. 4 V, Uhr:

im Vereinslokale , Meyers Hotel , unter gut . Mitwirkung des
Oldenburger Radfahrvererns von 1886.

Anfang des Balles 7 Uhr.
Nrrs LLsmLtvv.

-Ä>
<S» r» mN«rt sZ" ^

r«l » r

^ ^ ^ L Kv88,

von

Oldenburg.

k. verllllk.

E Verein ehemaliger
A 19 . Dragoner.
^ Abfahrt zum Kriegerbundesfeste
am Sonnabend Mittag um 2,V5 Uhr oder
Sonntag früh um 8,IS Uhr ab Bahnhof
Oldenburg . Anzug beliebig . Orden , Ehren-
Nnd Bundesabzeichen sind anzulegen.

Mljijiiie ! AriMe!
füv Herren und Knaben wegen vorgerückter Saison

zu bedeutend ermäßigten Preisen.

ö. ü. iVsinbeeg , .« "LL
Bringe mein großes

Lager in
Damen - und

Herren-
Rädern

in empfehlende Erinnerimg.
> Sssls llualltät. kllligslv Preise.

O . ksseolis, Lahnhofstr . 8.
Eversten . Zu verkaufen kräftigeKohl-

pstanzen . E . Ostmann . Hauptstr . 404.
finden unt . strengst . Diskretion

^ /NSNeN frdl . u . billige Aufnahme bei
Frau Kohlberg . Heb . . Hannover , Lammstr . 4.

-Verein
im Osten

der Landgem. Oldenburg.
Zu dem am Sonntag , den 14 . d . M «,

stattfindenden Bundeskriegerseste in Lohne ver¬
sammeln sich die Kameraden morgens 7 Uhr
beim Denkmal , „ Grünen Hof,

" behufs Ab¬

marsch nach dem Bahnhofe . Musik an der
Töte.

Orden , Ehren - sowie Bundesabzeichen sind
anzulegen.

Um rege Beteiligung bittet
Dev Vorstand.

WM Ohmstede.
Diejenigen Kameraden , welche

sich am Bundesseste in Lohne beteiligen
wollen , versammeln sich am Sonntag , den

14 . Juni , morgens 6 */, Uhr , beim Kameraden

Millers . Fahrt srei.
Der Vorstand -

Krieger-Verein
Nadorst.

_ Es versammeln sich die Kame¬
raden zur Teilnahme am Oldenburger Bundes¬

kriegerfest in Lohne am Sonntag , den 14.

Juni d . I ., morgens 6 ^ Uhr , im Vereins¬
lokal beim Kameraden Theilmann.

Jeder Kamerad bezahlt die Hälfte der Fahr¬
kosten , die andere Hälfte wird vom Verein

bezahlt.
Um zahlreiches Erscheinen wird dringend

gebeten. Der Vorstand.

Bürgerselder
Krieger-Verein.

_ Zur Teilnahme amBundes-
kriegersest in Lohne versammeln sich die
Mitglieder am Sonntag , d . 14 . Juni , morgens
Wi Uhr , im Vereinslokal . Abmarsch präzise
7 Vs Uhr. Orden und Ehrenzeichen , sowie
Bundesabzeichen sind anzulegen.

Zahlreiches Erscheinen sehr erwünscht.
Der Vorstand.

M . Die Bundesabzeichen sind beim Vereins-
boten zu haben. _ _

*

Wardenburger
Krieger-Verein.

Am Sonntag , den 14 . Juni
d . I ., versammeln sich die Kameraden zur
Teilnahme am Bnndeskriegersest in Lohne
morgens V Uhr im Vereinslokal.

Abfahrt von Sandkrug mit dem fahrplan¬
mäßigen Zuge 8 Uhr 58 Min.

Der Vorstand.

*

Achtung!
Eine Uhr rep . und reinigen kostet nur 2

neue Feder einsetzen nur 1,25
Celluloid -Kapsel 3V H , Uhrglas SV H,

Alle anderen Reparaturen ebenfalls gut und
sehr billig unter Garantie.

Nene Uhren und Uhrkette « ,
größte Auswahl , äußerst billig.

4 ug . 8 e!imiilt , Uhrmacher,
Langestr . 89 , neben dem „Kaiferhof .

"

Bürgerseld . Zu verkaufen ca . 10 Scheffel¬
satt Land , passend zu ein oder zwei Bau-
vlätze . D . Schumacher , 1 . Feldstraße.

Krieger-Verein
Etzhorn - Wahnbeck.

. Diejenigen Kameraden , welche
sich am Bnndeskriegersest in Lohne be¬

teiligenwollen , versammeln sich am Sonntag,
den 14 . Juni , morgens S ' /i Uhr , beim Kam.

Horst , Etzhorn.
Abmarsch präzise 6 ^ Uhr nach Bahnhof

Etzhorn . Fahrt frei . D er Vorstand.

Krieger-Verein
vor dem

Für diejenigen Mitglieder , welche am

Sonntag , den 14 . Jnni d . I ., das Bundes¬
kriegerfest in Lohne mitmachen , erfolgt der
Abmarsch zur Bahn um 7 ^ Uhr geschlossen
mit Fahne vom Vereinslokale aus . Bundes-

abzeichen ev . Orden und Ehrenzeichen sind an¬

zulegen. _ Der Vorstand.

MM
"

Versammlung des Ortsvereins der

Maschinenbau - u . Metallarbeiter am Sonn¬
tag , de« 14 . d. Mts ., nachm . 4 Uhr , bei
Hinkelmarm am Markt. Der Vorstand.

Bloherfelde . Am Sonntag , d . 5 . Juli:
Scheibenschießen und Ball.

Anfang des Schießens 1 Uhr . Anfang
des Balles 4 Uhr.

Hierzu ladet freundl . ein Gerh . Meyer.

Zur fröhlichen Wiederkunst
(früher Zoologischer Garten ) .
Am Sonntag , den 14 . Juni:

Meiner Lall.
Hierzu ladet freundl . ein E . Schmidt.

Verantwortlicher Redakteur : vr . Max Zwickert in Oldenburg . Verlagund Rotationsdruck von B . Sch .arf in Oldenburg.
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